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Jetzt gibt es wieder 
jede Menge Rätselspaß für helle Köpfe. 
Ausgetüftelt vom berühmten 
Erfinder Daniel Düsentrieb. 
- Freut Euch auf 





I On Ara ın 


T I] | E: | |— TTTI Bei Daniels Glücksspirale 
geht's rund! Um die 
Lösungswörler heraus- 
| ä a zubekommen mühl 
| pP Ihr erst alle Gegenstände 
L xy F zusammensuchen, 
\ die zu Micky passen, dann 
PR ; . Mi alle Dinge für Goofy 
' usw. Wenn Ihr die jeweili- 
Ta i gen Kennbuchstaben 
F in die Leerlelder eintragt. 
m dann habt Ihr diese 
Ber "n Rätselnufß bald geknackt. 
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Verehrte Leser! 


Sicher habt Ihr schon am Titel gemerkt, daß ich 
in diesem Buch mal wieder die Hauptrolle spie- 
le. Aber wie das bei mir leider meistens der Fall 
ist, mache ich dabei keine besonders gute Fi- 
gur. Immer läuft irgend etwas schief, selbst 
wenn es nur im Traum ist. 

Zuerst geht Onkel Dagoberts unschätzbar wert- 
volle Reistafel durch mich in die Brüche, dann 
schnappt mir dieser Lackaffe Gustav nicht nur 
das Reingold, sondern auch die Gunst meiner 
Herzensdame Daisy vor der Nase weg. Und 
zum Schluß verwirren mich die völlig hirnver- 
brannten Abenteuer des Lügenbarons Münch- 
hausen dermaßen, daß ich nicht mehr weiß, ob 
ich wache oder träume... bis Onkel Dagobert 
mich unsanft in die Wirklichkeit zurückholt!!! 
Und da soll man nicht durchdrehen?! 

Aber nun lest erst mal: 


Die Reistafel (Seite 17) 
Reingold (Seite 105) 
Baron Donald 


Viel Spaß wünscht Euch 
Euer Donald 





„wunderschönen qutens TR 
Ft Morgen, lieber DRkel 7 
= Dagobert! Ich... 


Meine Antwort 
ist von vornherein... 


nein! 











vallig unnötig! Ich weıß von vornherein, 
was du wallst, und du weißt von 
vornherein dıe Antwort! 


—— 


m — 


Aber laß mich doch \ 


erst mal ausreden... £ 















wen Eee Fe 


Ich wollte dich | „ah... um 5 Aha! 
doch nur... Taler bit... . 


Ich höre! 


Du hast’s nicht 


anders gewollt! 





|—a ' 
Fabelhaft! Ist doch eın sport- 
lıches Kerlchen, dieser 
Donald! 










' So! Wenn's klappt, müßte er _/ 
gleich eingenebelt 
werden! 









Diese neumodischen Erfindun- } > 
gen sınd doch ganz ag 
schön ausge- 

tüfrelt! 





A, Te U 
4 


U 


Grrr! Pfui Spinne! Das So ein Pech! Dabei hatte ich das 


hat vielleicht | ‚sichere Gefühl, daß er diesmal was 
gestunken! 7 rausrucken würde, damit ich Daisy 
ausführen kann! 





Er 
Hallo, Daisy! Du, mir ıst 

leider was dazwischengekom- 
men. Es tut mirent- 
setzlich,.. 





wieder mal oleite! Dann geh’ ich eben 
mit Gustav! Der hat 
pr 


| übrigens wieder ein 
Spitze! Ein richtiger /P# 
\ Straßenkreuzer! 1 











neues Auto! Einsame 





















Undso schick! W 
Dunnerlütt- 


Gehst du noch 


Das ist mir völlig wurscht, 
mal weg? 


womit der rum- 
fährt! 













er 
(Den Laden kenn’ ich! Da muß Onkel Dagobert 
das Stinkbömbchen gekauft haben! 
Der gibt mir vielleicht - 
Kredit! _ 1 








Genauso eine habe ichan Ihren — \ |f So, jetzt kannst du 


Herrn Önkel FERN em IN was erleben, Gustav! 
geliefert! 





Aha! Da parkt er grad’ seinen 
Schlitten vor Daisys Ä 
Haus! 


Du schönste aller Na warte, du 
Frauen! „— Ä i älter Sußholz- 
raspler! 


Sekund- 
A chen, Gustav! 
Bin sofort 
fertig! 


Laß dich anschauen! Du siehst bezaubernd aus, Daisy! Ich kann mich gar 
nicht sattsehen! 


Dir wird der Spaß gleich 
vergehen! 





u u . 

Wenn du denkst, du kannst mit solchen Späßen bei miiı 
Eindruck schinden, irrst du! Mir ist der Appetit 

vergangen! 









Hahaha! Ich könnt” mich .aus- 
schutten vor 
Lachen! 











Was fällt dir ein, mir eine runterzuhäauen 
und dann einfach im Taxi ab- 
zuhauen?! 


In unserem Handbuch steht, daß... Moment... 

nein, hier weiter unten... ach ja, also... 

nach mittelaälterlichem Ehrenkodex konnte 
man in solch einer 


Später, als 
Donald seinen 
Neffen den 
Vorfall 
berichtet 
hat... 





Hier steht, eine derartige Schmach konn- 


„seinen Gegner zum Duell j h 1 
Fe rven (a8 te ein Mann von Ehre nicht ungesuhnt 


fordern! 







ern Und wie 
Das wär" was für sühnte man? 


Onkel Donald! / || 
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Indem man sıch mit seinem 


a 
} Beleidiger duellierte, 


Abgezischt wie 
der 
denn hin? | | Blitz! 


Wahrscheinlich direkt zu Onkel 

Gustav, um ıhn zum Duell zu 
fordern und die 

Schmach 


abzuwa- Hm... glaub’ 


schen! A ich 


nicht! 





„und außerdem ıst die Haus- 
tur von innen wer- 
rıegelt, 


Die Schleifspur hier geht 
Richtung Schlafzimmer... 





Na bitte! Da ( Chrrr! Chrrr! 
ist er! | 

















Chrrr! 
Chrrr! 


Tu dach nicht Jetzt reicht's mir! Laßt mich mit 
so, als ob du eurem blöden Duell in Ruhe! 
schlafen würdest! , Schließlich hab’ ich ja mit der 
Sei nicht so | Stinkbombe . 

feige! angefan- 














Fordere ihn zum Kampf! Sag ihm, 
er sall sich morgen früh bei 
Sonnenaufgang im alten 
Schloßhof einfinden. 


Das ist lange nicht so ehrenrührig, 
wie wenn man im Beisein einer 
edien Dame geohrfeigt 






Hallo, hist alu's, alter Ängeber? | ’ | . 
Ich will dır mal was sagen! Die \Jawohl! Ich fordere dich 


Schmarh sie Au mir mit der be zum Duell! Treffpunkt: 
Öhrfeige angetan hast, muß Aminen morgen bei Sonnenauf- 
asrsakt werden! It) on / gang m alten 














Außerdem habe ich morgen eine 
weit wichtigere Verabredung! 
Und zwar mit Onkel 

Dagobert! 


Du glaubst doch nicht, daß 

ıch mich deinetwegen im Mor- 
gengrauen aus den Federn 
schwinge? 
















Huch! Da fallt mir was ein! 
Wir sollen doch morgen 
auch zu Önkel Dagobert 
kommen! Hätt‘ 
ich doch fast 
vergessen! 


Hier ıst der Brief! Natürlich als 
Drucksache verschickt, um 
Porto zu sparen! Typisch! Er 

schreibt, daß er uns was 

zeigen will, 































Die Aufregungen des ver- 
gangenen Tages, der rätsel- 
hafte Brief von Onkel 

Dagobert und das bevor- 
stehende Duell mit Gustav | 
beschäftigen Donald an diesen 
Abend noch lange. Unruhig 
walzt er sich im Bett von 
einer Seite auf die andere, | 





bis er endlich erschöpft 
einschläft... 


Bald vermischen sıch in 
Donalds Träumen 
Fantasie und Wirklichkeit, 
und so erlebt er im 

Schlaf ein unglaubliches 
Drama in zehn Akten... 


1/ 
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Mit Gustavs Auftauchen bei Onkel Dagobert 
beginnt das Drama... 


|_TAKT:DIEENTFÜHRUNG | 
ze 


Da bin ich! 


Dein Wunsch 


war mir Befehl! _ 


Nichts Wichtiges! Kannst, 


du mir das Ding 


gleich zeı- 
IT 


= 
| 
j 





Nein! Es 


wird gewartet, 


bis dıe andern 
auch da sind! 





Aber eine 


halbe Stunde zu ) 
fruhl! Du 
hast wohl 
nichts zu, 





Ich habe 
euch her- 
bestellt, 

um euch die 
tollste, phänomenalste | 
und einzigartigste Sa-| 
che der Welt zu 








Das kosibarste Stuck 











a —mm —m 
r -- Mir 
hl er “ Wenn alles kl; ippt, müßte RL 
—— sammlung \ der Staubsaugeı irıtze h 
GemamD, | gleich ca sein! ) 
Onkeichen, u MER 2 
gewesen! Fi eu 






4 
u 
a, | 


m 
in 2 





er 7) > Herr Direktor, draußen ist 


EEEESIEIG ee 
Da ıst 
| ein Staubsaugervertreter! F „er! 


Le in slinikeT ee 23 } Lo 
= Schicken Sıe ıhn 2. N 


Zi f 
Yabr- weg! Ich u an en 
N brauche nichts! Fr | 












Ah... aber er möchte Ihnen ein Warte hier auf mich! 


Gerät zu Werbezwecken Ich brauch’ den 
gratis über- Staubsauger fur meine 


lassen! Talerchen! 


ZEN lich “gratis” u: 
a sagı? 
DH D) 1; 










"Wa bitte! 
»— Alles lauft 
nach Plan! 








Wetten, daß das Tatsächlich, Fortuna 
Ding da drin , laßt mich nicht 
ıst ; \ | im Stich! 


Wir sollen doch um 
drei bei Onkel 
Dagobert sein! 


Beeil dich! 


Ich weiß! Sie wartet ö 
bei der Kosmeti- ne 


kerin auf 


uns! Jetzt aber 


dalli! 


grand ten 


pP” 


I 2 Sa : 

(F Nr 
gr‘ e 
IN 
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Was will uns Onkel Kaine Ich hab” echt nicht den 

a aan Zu r“ Ahnung! „  blassesten Schimmer... 
nderes ER ——___ 

- —— - } 


— 


Wir kommen = 
bestimmt zu 


| | | | I 7 Wollt ihr's etwa noch 
Was soll das Gemaule? chneller?” Könnt ihr 


fi | | 
7 7\ Ieh fahr‘ ja schon wie die FH Fabani } 
\ Feuerwehr! |, | Pe 


Das ist noch lang 
nicht alles! 





) __ 51 | Huch! | 


an . IE Was. 
: = 


GN 


Da hat mich 
einer gestreift! 


: I 
Oh! Da muß irgend was | 


schiefgelaufen 


LT 7% 
< ee 














Sind Sie denn 
noch zu retten, 
Sie Trantute, 
Sie?! 





Sehn Sie sich 
\ mal mein Obst 







Schnell, helft 


mir! 


= een 
ul [ 





Mur nicht hın- 


Das werden Sie mir fein 


| säuberlich wieder 
auflesen! Ist das 


klar, Sie 
Pfeife? 


wieder einge- | 
, sammelt! 


r 


jä.. 


/ 
/ 


4 LP j 
Ik kn“ 
ee 

| 
I 7 
4 


! Ja 


‚wohl! 


Na hof- 
fentlich! 


f 
f 
IE 





\ Und jetzt zu uns beiden, 


nn nd! Schaun Sie 1 = 
' sich mal an, wie - 
Ah... naja, mein Kotflügel ii i | 


an DIBENgn wer aussieht! 





Dafür verbeule ich Sie 
jetzt mal ein biß- 
ri Oh, bist du 
B verletzt? 


' IJa, ja! Sonst krieg’ ich 
N | Igleich noch mal eins 
sere Verabredung wird s 19 
höchste Eisen- r müssen wir noch 
: Tänte Daisy 
abholen! 


Onkel Donald! Fur un- 
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gleich losg 
wir nicht 
men sınd 


Nicht nötig! Die ist sicher 







a jetzt, 
} Unkel Do- 

nald! Uns 
eilt’s doch! 






f N Da! Seht 
med A ihr das? 
| . .f 2 
| 


Us 08 ' 













egangen, als 
gekom- 
i nu 





Ihr habt ja recht! Onkel 


ee Dagobert wartet nicht gern!L- 


Hallo! Ist Daisy 


schon da? 





a, Und Daisy erst recht 


nicht! Man weiß ja 

a schließlich, was 

| man einer Dame 
schuldig ist! 





Ich hab’ dich Womit hab’ ich das 
' So eine gefragt, ob verdient?! Sie ist 
bodenlose | Daisy schon weg! Werschwunden! 
Gemeinheit! / nn Schlicht gesagt: 
- entführt! 












Was sagst du da? Entführt? 





edle Dame zu ent- 
führen? 





“ Das frage 
ıch mich ja 





Genau! Ich ließ die beiden 
einen Moment allein, um 
einen Staubsauger entgegen- 
zunehmen, und — husch — 
machte er sich mit ihr 
aus dem Staub! Das hätte 
Ä R, ich nie von 
ıhhm ge- 
dacht! 


Die haben sie 
entführt, um 
Lösegeld zu kas- 
"\_sieren! 


Die Panzerknak- 
| ker! Jetzt ist 
"mir alles klar! 


Wie kann man es wägen, diese A 


rn 


Mein Schätz! Mein lieb- | 


stes, edelstes Kleinod! 
Mein Herzblut! Yon 
Gustav RR 


F; Wie’ Von 
- Onkel Gustav 





Da hört ihr's! Danın war es 
also doch Gustav, der 
vorhin in einem Ä 
Panzerknacker- \ 
wagen an uns vor- 
beigefahren 


Ja, genau! 
Und zwar Rich- 
tung Hafen! 


Du kannst voll 
und ganz auf 
mich zählen! 
Diese Schmach 
lasse ıch nicht auf 






Gut! Dann leiste folgenden 





















zubringen! 


| Önke!l Dagoberi ist 
eben eın rıtterlicher 
Held! Furchtios wıe 


j m 'r 
ein Drachen- , IL 
E f u 5 


Wenn sie nun eher) 


auf offener See sind‘ 












. HW Und jeızı 
2.AKT:DER SC UR schnell zum 
Schwur: Hiermit gelaben wır ler 
erlich bei unserer Ehre, uns mit 

ganzeı Kraft dafur einzusetzen, 
die Dame heil und = 
> unversehrt zuruck- 





Keine Angst! Die verfolg' 
ıch bıs ıns tiefste Afrika, 
wenn's sein muß! 






Was sollte 
denn eueı h' 
„Hmmm''? 


Ei a 5 


| 

FR köommtes 
' komisch vor, 
| daß er sıch 

so um Daisy 













An der Sache ıst was 
faul, Leute! Trotzdem 
>” dürfen wir Onkel 
| Donald jetzt nıcht 


N, Be 


\j 
j 
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..om 
ä 


\/ — Ä u. 
a! | P-. 













\ Wir suchen meinen } \ Sieht er so ähnlich aus wie \\ 
| Dane. Sau Sie, er? 
r 
f indetnei, | Verne 


nur groß 


ee 


u 


17 


ı\ 








| nenne „hoffe ich! Aber jetzt 
Genau! Mein Lieb- j sind Sie ja da, um zu 
lingsneffe! Wohin m bh | 
ist er denn n ee. nz Ä a ERREN: 
gefahren? r | 


| Sauat sich hier mit | Das ist mir 
\ 300 Liter Super voll wurscht! Mich 
und braust davon, interessiert bloß, 
ohne zu bezah- ob Sie zahlen 
len, der Lump! oder... 


Aber wohin? 













u Da 
| u: 
| LA P, f 


“ Y Y 








Wollt ihr wohl den 
Schlauch runter- | 
| tun?! Ä Tun Sie erst 
— ( Hilfe! ) 


den Schlüssel weg! | 





Schluchz! Wo ‘ 
kann Ssıe nur 


Pi 
P er . ® we 
, a 4 [ : 
a, a Run 
" , i | a, rn L. 
a | u 
En 2 1, 
ee al \ 
| 
1 I 
? finden! 





\ Was seh’ ıch denn da? | 


| j BL | 
Ort IA in Sei 








Jetzt zum Beispiel sehe ich 
Onkel Dagobert... die dreı Kleı 
nen... Donald... Hafen... Da gab's 
eine Auseinandersetzung um 
eine Benzin: m 






Was ist denn ın Damit ich 
dıch gefahren, Sr se- 
Goofy? Warum {hen kann; 
verbindest du _—“ J 
dir die Augen? 





"Also, die Binde hat 
einem meiner Wor- 
Komm fahren gehört, der 







Brunen war Hellseher vor 
= ZU : . n = 
— Speicher gefunden! Sache! und zurück, ich mei 





ne Vergangen:- E 
heit und Bag 
Zukunft! 





Yon meinem & 
Urur... r 











Ja, der ıst auf cınem 
Schiff zusammen‘ 
mil „ein, ZzuvVel, 
drei, vier Panzer- 
knackern 
| und... 





Dich schickt der TE 


Himmel, Goofy! Gustav? 


Sag, sie hst du 4 Moment! | 
ustawv: Fi ea 
ME -- -; F 













1 





u 










Hrn... Richtung Öl- 
land! 


geht es | 
ihr? | = I; 
; } | 


Naja! So kann 
man's auch 
nennen! 












Ruhe! 
Wohin Nicht eiwa... 
fahren 5ie en 







# | „.Grön- 
land? / 
r— 
Ü Saal \ ! 
vn 












Kein ur Sieht ganz 50 Mu | Du kennst doch die Sa- Ihr mit 
ö FC ae aus, wie eine ge, wo Helena, die Frau euren 
land! X klassische Entführung| | des Menelaos, —_- altertum- 
| nach trojanischem 4 | nach Troja lichen Sagen! Was 





Muster! 





| entführt wur- | geht mich Troja 
de? > an?! Ä 













7) 









Kn 
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Ich muß nachschauen, 
wo dieses Olland 


E- liegt! 






Fin 






Sn, | 
% "> 
ee || 





(u u WIR > WR 5 | IM 
5; / | 
di 


Du meine 


A Güte! 
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[ Das werden wir | 
gleich haben! _- 








Herrscht hier 


en Ruhe?! _ 
— 


if 





Olland! Eiland südwestlich 

vor Entenhausen,., So ge- 
| 
| 















f 


nannt nach dem großen 

Tankerzusammen 

stoß ım Jahre... 
Kinder, habt in: 






“AM .Wi was zum Schrei. 
f} | Ne beni 
7, 
FR F [ 
I En 












Donalds fantastischer Traum 
geh t weiter. 





“ Ölland, 


| Und wer- 

wir den die Da- 
kommen! me be- 
freien! 





Brüder! 
Denkt ihr 
auch, was 
ich grad —*, 3 
denke? 





Kommt's euch nicht komisch 

vor, daß Onkel Dagobert sich 

ın solche Unkosten stürzt 
nur wegen Tante 





uoert! ö 
ieh BE ci ) Ich lass’ ihn lieber in seinem 


Schatz wieder- Du Glauben, sonst springt er | 
sehen! | Be: mi am Ende noch vorzeitig ab! 7 | 
if aus der Seele! | 


N en 
F 





Wir sind 
dach grad 


(ss: 




















| Von we- Sn RES: 
erst lauten / al \ N > 
a 7 mim ) Io 
— — Fischer- di '% 
} / ‚ boote sind’s! 
ER ‚Ganz klar! } 
zw —_ | 


| Grübel... grübel... Wenn Fischer- 

| boote heimfahren, sind 

sie meist mit Fischen 
beladen! 


En 1 U eeeHEHEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 












Pak auf! Du uberfährst 


. Se Me 0, 
Keine ” 
Angst, Kin- 


N GE 
Aus der Bahn mit euren 
stinkenden Fischen! Bahn \ 
frei! Hier kommt Danoberı | 
Duck! & 


—,— 








Achdu ; Letzte Warnung! Aus 
Schreck! der Bahn! 
> D- ee 
a Der meint’s \ FA 








\ Da hast du's! | 


z 
! Fe 
J Fa u GBR 


’%. Verrückter! } 
Br = | 2 


Was heißt 
das? 


Bestens! Genau so hab’ _ Damit ist unser 
ich’s mir gedacht! Verpflegungsproblem 
! gelöst! 














Wieso hätte ıch etwas mitnehmen 


„sagen, daß du sonst ur 
Eh sollen? Jetzt bekommen wir’s 


nichts zu essen an 
Bord hast? 









Schluck! 
Hört ihr’s? \ıi Hilfe! 
Es donnert! I 2 
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Dann aber öffnen sich sämtliche Schleusen des 
Himmels... 


Blubb! Prust! 





2 M DIEPROPHEZEIUNg 


je" 


Ein guter ang, 
Kapt'n Huck! 


Und schwer ) 


wie ein 











Blinde Passägiere, Was? Mich ins 
Käpt'n Huck! Soll / Meer wer- 

ıch sie wieder _ ten? 77 

reinwerfen? 









f Ja, was habt ihr | 
denn da aufge- 















fischt? nn EN 
> 17 \ Wier /} 
4 r # } z 





N n, „u 


JB 












Hab’ ich mich also doch 





ie — 


Hm... das ist ja ein ) Nix Gold- 


—m- —— 























echter Goldfisch! tisch! Mein nicht getäuscht! Da 0 Ir T 
| «7 Name.;ist bert Duc u 
RE a Dagobert j 
w ck! >? 
— Ir ZN 
ri N lich! 











> (a ist doch der schreck- 





willkommen an 


Bord, Verehrtester! Und ob! liche Käpt n 
Darf ich Sie 1u einem ISONTIER, Wieso ist | 
fürstlichen Gastrnahl S\ Kinder! gi er plötzlich 
einladen? E SEEN | Ireundlich? 











7 (uten Appetit! 


— Greifen Sie - 
| y2: zu! [ Keine 


Zeige f 


Das schmeckt! Schmatz! | 
Schlürf! Kau! f 
Knurps! 

















wann ’ ( Da. } 

ae | L es j 

er | ' ‚was 
nicht! 
u See 


a 
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Schmatz! Kinder, Besten Dank, aber ıch kann ie 
„ Kinder! Schon lan- nicht mehr! Hab’ minde- We 
ge nicht mehr 50 stens fünf Kilo Delikates- / N 
. gut und so sen verdrückt! i 
Nur zul Es ist ungesund 
genügend da! gegessen! | 


















bitte mit- 
kommen! 





Ihr werdet jetzt alle miteinander 
gewogen! Wozu habe ich 
euch wohl so abge- 
füllt?! 


Das ist genau die TR Le 
Macht zusam- Summe, dieihr || Wiebitte? 320 
men 320 Kilo! /mir für eure Frei- Kilo Gold? 
-lassung in Gold auf- 
wiegen werdet! Ka- 
niert ihr jetzt? 320 


Ansonsten droht Bitte zahl! 
euch lebensläng- nur nicht Denk an den 
liche Sklaverei zahlen! Schatz auf 
hier arı Bord!  Ölland! 


Ich denke 
nicht dran! 


Schatz 
auf 
Ölland? 
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[ In die Zelle mit 


I | ihnen! 





Los, Segel setzen! Wir 
nehmen Kurs auf 
Olland! 











Geht nicht! Wir 
haben totale 
= Windstille! 





Dann warten wir eben, \|\ 
bis der Wind wieder 


Warum willst du 
denn nicht zah- 
len, Onkel k 
EN 320 Kilo Gold sind |} 
320 Kilo Gold! 








Los! Verbind dir die 
Augen, Goofy, und 
schau in die Zu- 





= Keineswegs! 
Du hast wohl un- Ich denke 


. seren Schwur ver- | an nichts an- 


deres! x 








m m 12 -—— ——cou.. = Te 
— = .—ı-. =  —— = — wm 












Sag wenin | \ Und Zwar 55 lange, bis u Ber nn I 
F Fl # “ ; 
führt sie JNTgendNO- \ 1 das Liebste, was { 
uns? ö Bi: Es bleibt Ä et cu h; ist, «Über Hartl ge- j | 
an ad m nn hast! = ; 
vındsti KR a 
win rız an 16% Lieh- 

—— [}ste, was 

8 /fich ha- 


he? 


/ Donald, mein Goldjunge! An 
mein Herz! Mein Augapfel! — 
Blut von meinem Blut! ii 

Was hätte ich Lieberes "dan aß 

als dich? 








schaust du 
mich 50 
an? 















ch werf doch 
nicht mein Geld 
uber Bord, nur 
um den Kahn flott- 


ger Aber das liebste, 
Mein Goldschatz! was du hast, ist 


Ich lass’ dich nur Rühr mich doch nicht 

kurz reinwerfen %\ nicht an! Onkel Donald, 

und wieder raus- NCBEN dein 
„fischen! ; Ho 












 — 
Dann bleiben ‚ 
wir halt ewig ler ® I 
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Und so scheint 
les, als sei Donalds 
Traum hier zu Ende... 
|Denn das Schiff von 


Käpt'n Huck ist dazu 
verdammt,ewiglich 
hier liegenzubleiben, 
wenn sıch der reichste 
Mann der Welt nicht 
entschließen kann, 
sein Gold über Bord 
zu werfen... Die Nacht 
vergeht, ohne daß sich 
das leiseste Lüftchen 









regt. 
ET Au Ten Los, mitkommen! 
| Faulpelze! " Wir werden die 
Zwecklos! . Anker lichten! 
Ich zahle {4 Ya 


nicht! 





Ja auch über Nacht kein Wi “| 
gekommen ist,und wir hier Bo „ Dann wirst dusie 
ewig liegenbleiben wollen, gleich kennenlernen! 
greifen wir zu anderen, Los, runter ins Boot! 
_ äußerst BER HFIER Me- — Ä 
* Ich kenne Ihre 
\ Methoden nicht! 





So, jetzt erlebt ihr unsere | Ich tu’keinen Handstreich, 
| Methoden! Wenn kein Wind und wenn das die letzte 
da ist, greift der Segler Entscheidung meines 
eben zum Ruder! | Lebens gewesen sein 
sollte! 


Abwarten, TAua! Los, Kin- 
= Kerlchen! der! Ru- 
we dert! 


Und eins! 
Und zwei! 
Und drei! 

Und vier! 


nd 








’/ Und eıns.. 


Aufpassen, = 


Fr a „drei' 
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Gut gemacht, ö) Jetzt das Tau kappen Fi‘ 


Kinder! und weiterrudern! TS et 
| lacht’s | KHierl’lch oe 


y ck! 
hab’ unser Mes- | Schluck! 


\ ser dabeil 7A, | 


Die versenken 
wir! Beeilung! 





a7 


Da seht mal! 
| Hinter der Wol- 
ke ist doch... 





Sonnenklar, warum 
das hier Ölland 
heißt! Hier sieht 
man ja das Wasser 
vor lauter Öl 
nicht! 
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"Ach du Schreck! Hier Dann fährt 
kann man unmöglich eben weiter 
anlegen! um die Insel Ä 
Zu. herum! /\ 


! - rg 


Achz! Ganz Sf 
schön anstrengend, 3a an 
seine heißgeliebte 


nicht alles 
Dan zu be- für seinen 


„schatz”! 


2 = 2 1 IN J = | 
3 Er »r Er . 
RE 













Grrr! Wehe, wenn 


Endlich ich die Entführer 


an Land! 


. zu fassen krieg’! 


al Das ist doch ein idealer An- 
 legeplatz! 


Ächz! Ein 
Glück! 





Ich nehm's auch mit 
dem Stärkster 
auf! 





Für eine ein- 
same Dee ist 85 x :hluck! 
| hier aber 

nz schon 

7 I = 


uten ar: 
Nr Sin | Haarscharf er- 
Sie ein raten! Woher 
Kannibale?! ‚| wissen Sie das? 


Nun, wie stehtr's mit den Mitbring- | 


seln? Wo bleiben die Perlen und 
der ganze Flitter- 
kram zum 


leid, ich hab’ Tauschen? 


keine! 


Tjal Ich ' “Reichen Sie mir 
karın die Hand! Ich auch! 
eben hell- W Ich bin hier deı 
sehen! / Zauberer und Medi- 
zinmann! 


Ihr wollt ein Kul- \ 
turwolk sein und 
habt nicht mal 

— Perlen da 





Habt i | ‘50 ein Angeber— 
Halllo Ei X leid! Tausche ist mir meiner 
Silber, Diaman- nur gegen echte 
ten oder ähn- x‘ Glasperlen! 
lichen Plunder 

zum Tauschen? 






| Lebtag noch nicht 
untergekommen! Ä N 





Laß ihn nicht weg- 
laufen, Onkel 
Daäagobert! Er muß 
uns vorher noch 
sagen, wo sich 
Onkel Gustav und 
die Panzerknacker | 
versteckt haben! 


_ _ Paßt auf! Sie schießen mit Stein- 
schleudern auf 


Los! Alle Mann in 
Deckung! 





52 


ich muß mich 


schon sehr wundern! = 


von Zielen keine 
Ahnung! 


Jaja, ıch 
» nehme es 
zurück! 


Ogottogott! 
Nicht, daß ıhn 
| die Kannibalen 
Schluck! verspeist 
Er 
ist weg! 





——  T ———  - 


2 Ä nn 
Dat Nur die Fuße sind u Fr 


Ja! 

m - übriggeblieben! A — ns 
. WE; f 
t I ) Onkel Dooonald! | le 





za 
















Die a \ / Ein Glück für 
weg! | sie! Denen _ 
hätt‘ ich's näm- 


Steh sofort | 
Wo sind... 


äh... die 
Kannıba 
len? 





y Und -| | Onkel Dagobert! Wir Gut! Dann 


dann geb’ sind schon so lang un- Jentwerfen 
ich's ihnen! 


Das wichtigste ist 
jetzt, daß wir das 
Versteck dieser ge- 
meinen Entführer 
aufstöbern! I 





Im Unterschlupf | 
der Entführer 
indessen... 


„DD verfolgt Ä | / Glaubst du, die 
| eure Spur! Vor- EN finden uns? / alaube, dien 
sicht!”" Unterschrift? 
| „PK-Zentrale Festland”! 


}, Hmm, ich 





Heute morgen habe ıch beobach- | Schluck! Tatsächlich! Sie 
\ tet, wie sich ein Boot der Insel sind schon da! 
genähert hat! Ich konnte 


® Bei nur nicht sehen, wer an 








= Bord war, weil es 
\ so schnell hinter 

dem Felsvor- 
sprung ver- 

schwand! 





Der Feind hat | ven 
die Insel be- ıhn uns ge- 
treten! bührend na < 


empfangen! =, 


a 


€ 
2 















Da oben 
ist eine 
Hütte! 





Ahal Da 
stecken 


Na, dann laßt % ‚AKT: DIESCHLACH [ 


(Die Tür ist zul Und Klinge 
| sehe ich keine! Tr 
Was nun? 


Die Tür war 
ja offen! 


* Vorwärts! 
Mir nach! 


Alle Mann zur 
Stelle! 


(arrr! 
Attacke! 
Auf sie mit 
Gebrüll! 


Keiner zu 
sehen! 

meinst auch 
nur du! 








ru 


| Schnell, komm . SI ich “ 
weg hier! X komme! ) 










Glaubt ja nicht, daß 
ich so rasch auf- 
gebe! Die krieg’ 










Die Anzahl Sf Nanu? Auf 
des Feindes ist einmal 56 miu- 
mir schnurzpiep- tig? 

7 egal! —— 





noch ken- 
nenlernen!, 








an m nn me — —— nn ne 









_— 1 ko {2 -—- 1-00 -0———-_ 
| } .: » n — 
Fertig? a \f Gustav, alter Gauner! £ (k .;® 

Feuer frei! > Kamm raus, wenn \ (Komm du doch } 


r P F Fa Ajm An ' 
ng \. du cdlich traust! # rein, wenn du j 2° 


N N — dich traust! 
= \ hi h i ee? 













Wenn ich bitten 1 wen . 
einrf? "| | Ich rate dir... b5s5... 
2 4m flüster... b555... Okayl 


Moment, - y ), Fl Wird ge- 
Donald! 17 Be | macht! 


Al ez 


Hör mich an, du gemeiner Dieb! Dann verlassen wir auf der 
Du trägst mıt Donald einen Zwei- Stelle die 

kampf aus! Wenn Donald gewinnen | I Insel! )| 
sollte, gebt ihr uns den gestohlenen Einverstäanden! 
Schatz heraus! Einverstanden? R In einer Stunde 


bin ich so- 


IT — nn DE 7 {1  ——  — — —  — 
fl Ja, ich will, daß alles wie bei den 
# IKT: DAS DUELL Ark Griechen vor sich geht! Ihr 

nu alle "besorgt mir inzwischen einen 
A, Ich verbinde Helm, daß ich aussehe, wie ein 
K „ Held von Homer! 









nach antiker Wor- ]- 
schrift! 


Ich verstärke nur ll : : | Mag sein, 
leicht die ‚‚Rechte” un BR NEL BR 
BT = | ' ® re er- | 
seres Helden, damit nach- Be kürzt die. Augir: 
her alles mit „‚rechten Brad ID 
Hil » nald muß gewinnen! 
Los, besorgt ihm | 
endlich seinen Helm! 


m N 


| Dann i Verstanden? Erst simu- TA Wirst du’s auch 
endlich... _? lierst du den schaffen, Gustav? 


“ Angst! Ich 
verträue wie 
immer auf mein | 





Ring frei zur 
ersten Runde! 


Gib ihm Saures, 
Gustav! 


Los, Donald! Denk } 
an unsere Ab- 
f> machung! 
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nel ran 
Shares ) Eins... zwei... age 
2 13T drei Viele T ee eo; 
Fa er fünf,.. sechs,.. ae 
U MENT, sieben... 
1 







Donald, du Sieger durch k.o, 
hast mich rui- ist Gustav 

niert! Du Wer- 
sager! 






elf... zwölf... 
dreizehn... 





Abgemacht isı 
abgemacht! Ihr 
verlaßt jetzt 

| stehenden Fußes 
die Insel! Und 
zwar für immer | —. 


Fig F — u E 
{ ’ fe r 


Wir haben 
uns nichts 
| mehr zu 


Was bist du doch für ein 
Schwächling! Schaffst 
den Sieg nicht einmal 

mit der steinernen 


„„Zzweihundert- 
drei,.. zwei- noch bis tausend] 
hundertvier... _/ dauern! | 


Ruhe! 





ich \_ 


kann 
mich an uber- 
haupt nıchts 
. mehr er- 
N innern! 







Wach auf I N 
. —T Wie? 








das Duell zu 
verlieren! 








Du hist schuld, daß £ Was ist ii 


wir jetzt sofort _ denn? 
die Insel verlas- 
sen mussen! 


| Dieser 
Hatte Gustav üble Gauner hat 
etwa ein Huf- / uns beiro- 
eisen in gen! 


Deshalb blei- | 
ben wir 
hier! 


Du hast ja einen Huf- 
eisenabdruck auf der 


Also nein! 
So eın Be- 


Hufeisen sınd eben 
meine Glücks- 
bringer! Ha- 





Fang du gar nicht erst 
an zu überlegen! 


Aber Herr 

1 och 
| a en heimfahren, ihn 

z | holen und 
hierherbringen, 
daß er uns 
hier was er- 
findet! 


Aber Onkel Dagobert, wir könnten 
doch Herrn Dusentrieb holen gehen, 
und ihr bleıbt so “ = 
Ya, Endlich ein 
n Fr 
age Iar tt intelligenter 
Gedanke! 





Bei solchen Leuten hilft nur List 

und Tucke! Ah, 
wenn ich doch Das ist die Idee! 
so denken könn- 
te wıe Daniel | 
Düsentrieb! 


Es ist doch nicht zu fassen, 
| wie wenig Verstand du hast! 
> Kapıerst du denn nicht, daß 
A wir die Insel nicht verlassen 

dürfen, weil sonst Gustav 
| und seine Komplizen 

schleunigst turmen und wir 
sıe nie mehr wie- 
dersehn? 


\ 


Wir versuchen 50 
schnell wıe 
möglıch wie- 
der hier zu |} 


ee 
— 


un u 
Tr ‚ 
ar Re 
7 
— H 
= 


h 
3 ‚em | F F 
Pr f R 
f a — 
F GL 


Lind jetzt an die Ärbeıt! Wır 
schlagen hier unsere Zelte 
auf, damıt wır die Hut-; 
4 testets ım Auge 
haben! 


Hier kommt der 
Steinevorral 
hin! 





Ahal Sie lagern mitten auf de: 
Straße, damit sıe uns überwachen 








Und wehe, einer laßt 
sıch blicken! Dann geh’ 
ıch sofort zum Än- 
griff über! 


a 
[m 3 


Fo 7 


| 4 
Lilds 
' 


Pe. 

cn 
us i) ri 
KErFF IT, 

j | 1} 
k L [ # Ij ir 
WFS 

R 








So, jetzı könnten sSıe 
ruhig mal die Die werden 
Nase raus- I sıch wundern, 
strecken! wie ich zielen 


kann! 





Da bleibt uns 
nur noch eines... 


können! Unmöglich, was zum 


Essen zu holen, Kameraden! 


. m — 


_ 2 





| 





Wenn das 
nur nicht 


| Swarum nich 
e! Wılist Ne nm" r LT machen einen ins Auge 


H h = Sein 
Ju etwa unsere . m ıß! Ausfall und zeige rı'g 3 gaht! 
Brieftäuben ——— m den Sc ee WW. 


Nein! Ausgeschlossen! 





schlachten?! 






Also dann! 
Fertig... 
Oh, seht mal! Da 
kommen sıe 
jal 


Und wie die 
zıelen können! 
Direkt umwer- 


nicht! Wır brau 
h chen Deckung! 
























PET eg. 
Bevor ıch Ich halte es |. Wart's \ 
verhungere, nicht für ratsam, ge- Gut, dann hungern wir __ abi Wir N 
werden die rade unsre einzige | ne gemeinsam! Das? finden schor 
Tauben ge- Verbindung mit der | nIer cal das letzte was. 
gessen! Außenwelt | Futter! 
' : mi ni 
— aufzuessen m—— 
| nn \ 7 Laß sie in Ruhe! 
Be \ 0 a 


Tags darauf,.. 


| Die trau-/ Umso besser! Dann hun- i N 
en sich gern wir sıe aus! ’ | i Ja,.da kommı\ 
nich! | | | \ ein Flug: 
mehr Ä Po h zaugl > 












Ich seh’ Ich höre aber _ 


| 
| nichts! Motoren- Hurra! Das 


kann nur 
Daniel Düsen- 
trieb sein! 
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Kınder? 


— > —— 
ı sein! 1 Jä, auch 
5 u da Fa sınd denn dıe 
ri 


' f | Fi ' 
Da sind wir u I Jetzt kommst 
Wir haben auch N ni 
Ei 110 u du dran 
eine Überraschung = a 
für dich! 


Was fällt dir ein, mich über dıei Das interes- 
Stunden vor dem Kosmetik- | | siert mich nicht! 
salon warten zu Zwischen uns ıst 

lassen? | es aus! 




















50, meın Lieber! Und jetzt erklärsı du 

mir, wie du zu der Story mit FT 

der enifuhrten Dame BE se see allası 
gekommen Nur, daß es sıch 

bist! nicht um eıne Dame, 5on- 

dern um ein Dame- 

Spiel handelt. 


- ” 


So! Damit du eın fur allema 
weißt, wie's zwischen 
uns Steht! == 

















Weil du dann nıchı 
migekömmen 
warst! 


Und ıch Den Namen habe [| Und warum 
dachte, ich nie ausgespro- || hast du mich 
es Sei « chen! Das war nıcht aulge- 

| deine Auslegung! 


. 


Fl, 
7, Fräulein 
Daisy! Birte kom- 
men Sıe zuruck ! 


Dann hättest 


du mir nie... Mein La- 


bor! 


E — ı— Eee 





bens! Die 
hört nichts 





Und jeizi? / Schnüff! Ohne Labor | an land J Hası a nach 

—ır—T kann ich nicht einmal denn so viel Y 4 ie a 
einen Faden zum Butter arı dem Dame: A: are ei 
schneiden erfinden! gehort: 

Seufz! 














k 
| ie Res Genau die! Ich ha- Legt man eın Reıskörn auf das 
ns twadie be das einzige erste Feld, erscheinen zweı auf dem 
" a vorhandene | | zweiten, vier auf dem dritten 


alte chines!sche 
Exemplar ge- 
Reistafel?! z Par : 


Be funden! 


und so tort,.. falls 
ihr mir folgen 








Bei 64 Quadraten kommen also ıns- Habt ihr Sprich: 1.416.744, 
gesamt wieviel Reiskörner am —_ __—1 eine Ahnung! 373,.703,551. 
Schluß heraus? Na? # Uber 18 1613: (Schluck! 
Köpfchen, | Ah... Trillionen! | 
_ Köpfchen! Eın pas 
\ Tausend! 






Damit wurde 
ich der größte 
Reislieferant 
des Erd- 
balls! 


Meinetwegen! 

Aber mich laß 

ab jetzt aus 
dem Spiel! 


Das ist euer letztes Mahl, 
ıhr armen Taubchen! 


Ich brauch’ gleich eine 
für eine Nachricht an 
die Zentrale! 


Du weißt ja, 
warum! Scha- 

r“ de, daß das 

' Damebrett nur 
Reiskörner und 

keine Tauben 
verdoppelt! 


Keine Ahnung! Anz 
die Tauben laßt 
du uns ja nicht! 


Mir egal! Ich zieh’s 
mich in mein Zelt 
zuruck! Und da 
bleib’ ıch, song 

es mir paßt!) 


Aber du 
kannst doc 
gar nıcht 


essen wir bis 
dahin? 


Bist du sicher, daß Ich 
das nicht geht? hab’s schon 
mit allem mög- 
lichen probiert, 
glaub mir! 








was  ) Sobald es 
du _/ dunkel ist, 
klauen wir uns 
ein Kanu und 
fahren schleunıgst 
heim nach Enten- 
hausen... 


den Gürtel mal enger schnallen! In 
ein paar Tagen sind wir sowıe- 
so reich, ich meine, 
wenn wir das Dame- 7 
brett an Klaas Klever 
verkauft haben! 


= . un en — 
Ist auch nicht so schlimm, wenn n) Indes... 













jetzt vor? 







Immerhin 
hat er 

uns eine 
Milliarde da- 
für geboten! 














Hihi! Morgen fruh 
wird Onkel Dagobert 
schön dumm aus der 
Wäsche gucken! 


Da vorn lieqt ja eine as ist zu nah bei den 

ganze K Anu Fiot tel E ıngebhorenen! Nehmen 

= wir lieber rlas rl 
hier! 


Ab jet t alles auf ' 
be ze igehladie nu Keine Diskussionen 
mein mmando | bitte! Ihr tut, was ıch 
Verstanden? Ä 


Aber das Ä 
Kanu steht chrekt ' Zu Befehl 
vor einer Heiligen u Herr Gene- 


fıgur... 
| | x 
ı "u 





Kaum zu glauben, \ 
daß so ein kleines 


' Kanu so schwer 


sen kann! 






\_(B.AKT:DERBANNFLUCH | | 
Bark! Berek! X Huahuahus- | | 


Bruk! uou! 


obaftl sıe auf- 

horen, schieben wir 

cdlas Ding ins Wasser 
und hauen ab 


Er hat das heilige 
Kanu gestohlen! 


| Wer „er? 


Hüörst dlu, wıe Y 


sie schreien? J 


La fi Sie 


i schreien! 


Es wird 


1 
immer läau- 


ter! IE Uuukurk! 


Bruk! Aruk! Uk! 
Lk 


Kann man denn hier nicht f 
mal in Ruhe schlafen? 


Nas ist los? 


„ Was fällt dir ein! 
Gib sofort das 
Kanu zurück! 





Ziehen Sie ıhm cdloch | 


das Fell uber „ Der Besıtzeı 
des heiligen 
Kanus 


die Ohren! 







51 IiMan- 
1asıbar! 


Hast du gehört, 
Donald! 


Dann trifft mein 
Fluch euch 
alle! 





b u Mein! Das ıst auch eın 


Dann tu Sakrıleg, das ich nicht 
| L ich es! ' zulassen darf! Er mußes 
freiwillig zuruckgeben! 





Ich frage dich F Und ich ant- 
ein letztes Mal... J worte ein letztes 
Wal! Mein! 


Dunger! | 
Euch treffe grau- 
sam Hunger! 





" Hing! Hang! Hurst! 
Euch treffe grausam 
Durst! | 


!| Der Fluch endet erst, 
\ wenn das Kanu zurück- 
gegeben ist! 


Mir gefällt 


Juhu! Ich bin tabu! ; das nicht! 4 
Niemand darf mir ein | | | | 
Leid zufügen. Los, —1 | | N ’ | 


wir hauen 


Wir stechen so- 
| fart in See! / 





Das kommt davon, 
wenn man sich auf 

| Onkel Donald 
verlaßt! 










Hilfe! Gurgel! Ich Bi 
ort kannst 
ertrinke! So helft äir.döeh 


i i 
mir doch! stehen! 


Los! Komm! 





Glaubt bloß nicht, daß Aber du siehst doch, daß 


ıch mich so rasch ıns / | das Boot für vier viel 
Bockshorn jagen zu klein ist! 
lasse! 














u n 2 Tr 


N INN 
ANARU FU ALP FL 
Ze - 

= No 









FRE 
Fi IN S En ) 
Alk 17 





Nein! Diesen Triumph 
günn’ ich denen 
nicht! 


ger! Und Durst wie 
ein Fisch! Wo sind 
die Kokosnüsse? 


In der Hütte... =r 


as Kanu nehm‘ ich 
als Bett! 


Das ist 
doch Blöd- 





Wollt ihr mir vielleicht bald Schluck! Die , 
euer Geseulze erklären? —, | [| Nusse sind weg! ug 


Ich hab’ abeı 








Schluck! Der 


Bach ıst ver- \ Wirst du jetzt sofort das Kanu 


k zurückgeben, damit der 
H\ Bannfluch aufhört?! 


Dann nichts 
wie los! 


Das heilige 
Kanu ist wieder 
da! 


50, Hexenmeister! Wie 
stehts jetzt mit 
dem Bannfluch? 


j 2 


Fr Jr 
FR. 
Fi f 
N j 
a - 
EB ei... 7 
ii 
# ' a” a 1 = Fi 
/ F = r a h 
# En f 










Der Bannfluch ist aufgehoben! : 

Die Palmen tragen wieder Kokos- | | Ja, ve 2 ıst 
nüsse, der Fluß führt wieder nicht mehr 

| Wasser, Alles ist wie zuvor! \ 


- Wie zuvor? 
Ehrlich? 


eınen Moment 
dein Stöckchen! 
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Erinnerst du dich noch an 
den Schwur wor der 
Abreise? 





Ja, aber ıch 
dachte doch... 






Du wolltest die 
I entluhrie Dame 
retten, Koste es 

was es wolle! 











Was dachtest du liiih! Ach 


doch gleich? Dann schleunigst 


‚7 nichts! Natur- | | zum Lager zuruck! 
\ lich helf’ / 
ich dır! 
ff Jawall, 
ß sofort,,. 


Na bitte! Man muß nur wissen, wie 
man mit den Leuten umgeht, | 
Darın bin ıch unschlagbar! = F BIER. ken Wasser aus 
Typische Führer- dem Flüßchen! 












| | Und wir können Sschleck! Viel- | 
zugucken und leicht ist noch 
leer schlucken! —“ Irgendwo was 


ERbares? 4 1 
Ä —E Jares a | 









Sollte mich das 
Gluck plötzlich 
lassen haben? 


IDacht’ ich'smir \ ‚ippieh! Das | Heute machen wir Vechmats! a] 
doch! Da war ISE.UNSETE | einen Reistag! Schnell, 
noch ein Körn- Ret- | fang an! 





-— —— oo [oo 


O Wunder! 









Also, wenn ce Ku 
stummt, dann zeiy 


kannst! 





Das Verdoppeln hort gar nıcht 
mehr auf! 







128! 256! 5121 1024! 
20481 4096! 
8192! 16 384! 











Fantastisch! Es 
wird immer 
mehr! 





|Nıcht nur einen! Alle! Ah! ver- 
Wir brauchen den „stehe 

Reis auch für Si zei | 
was anderes! ' ER 


= 
u 


Das reicht! Ich zieh’ 
2) das Brett weg! 


vn = N" - E 
f} | |& r 
# 7’\ch stell einen x a AR 
ker # 
nn Kt 
“ An f) IF 


- Topf voll 
BE auf! — 
ar er, PB - - = la 

= mu Ta; 


f; 










Später... 


Ja, qut! Noch 
eın leizıer 


Achtung! Eı 
fallt! 






\ sag bloß, das war 
keine tolle Idee 
von mir! 





Kay Ar 


_gAHR_DERÜBERFALL | T7,, — 














I 
Li 










Diesem Katapult widersteht 



















j ! 1 

ei 50 leicht Jr 

2 * iner! J F | 
er A IE " Wergilß nicht, FAR. 

N) N daß die geniale Mr £ 
LAU . \'dee von a  ' 
FF Tee rrir war | / 
En 





Und jetzt: Auf 
sie mit Ge- 






Schon reißt 
man mil ver- 
einten Kräften 
den... 

Zaun ein! 





zu Tisch Bo 1 5 “ x Ist der Reis auch 
Zu Tisch! , ne | v2 nicht zu 
weıch? 


Da heißt es Reisaus... 
pardon... Reißaus nehmen... 






Na wärte, die 
können was er- 
leben! 


Die haben ja 
zwei Motaor- 


Namen des 
Gesetzes! 


x [; 











"He, was fällt 
euch ein? Ste- 
enbleiben! uses 
Die Po...Polizei! 


i Ihr seid fest- 
genommen! * 












[uns fiel plötzlich eine vollig er- Du an es! Da stand, daß 


schöpfte Brieftaube aufs Dienst- Ye ai u 9 und 
Dieha ia Nach. rstärkung braucht Hätt’ ich 

richt dabei... I I:se eine 
| so gesucht werdet, doch lieber ver- 


sind wir gekommen 


euch abzuholen! speist! ‚— 


Ums Essen mach dir mal keine 
Sorgen! Das hast du im Gefäng- 


% / 
V - 


nis für ein paar 
Jährchen gratis! 


Warum hast du mich 
denn die ganze 
Foi 
| Zeit HINSTOS: Ich wollte nicht, 
Malen “ daß du die Sache | 
mit dem Däamebrett | 


f 
\  \ ausplauderst! Das ist 
meine Privatan- 
gelegenheit! 
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Wer sagt dir, daß alle weg sind? | 
Bis vor kurzem war dört noch 





Wann ı 7 Was willst du denn? 
isst du N Jetzt, wo alle weg sind, 


auf? - wir das Breti = 
_ endlich auf? brauchen wır das Brei kein Rauch zu sehen! Und was 
’ doch nur abzu- 

i 


| 
aquwilli da aus dem a — 
holen A, | 
En i= 2 | 





Schornstein? 


Gustav war nicht unter : Aber ohne mich! 
den Gefangenen! / Ich hab’ die Nase 
Schlau wie er Ein Kinder- ; | voll von gekochtem 

St. spiel! Reis! Mir reicht's! 















Aha... hmmmm...hmmmm! 
Gustav kocht gerade 
zentnerweise 

Heıs... 


Was hası du 


a 28 F u | = E 
vor. Gooly? Ich seiz mal wieder 
dıe Binde auf, um 
f ın dıe Zukunft zu 
schauen! 





und Stellı an allen Eckon und 
Enden... 





„„.Kubel mit 
kochendem 
Reis uls 

Fallen auf!" 


| B ———— = 
Das bringt gar nich 


Wir gehn auch in die 






habe ıch heute Keinen | 
Anpetit mehr! 






X ten wir R 1a] 
beı Macht a Reisfalle, wenn Gu-[ Das hası 


stav ın der Falle ,; du seh 
legt! Hihi! [ huhbsch ue- | 

—_— sad! 

r 


















Gibt's denn das, daß 
wiır zu sıebt nicht 
gegen ıhrn an- 
können? 


Tut mir leıd! Ohne | 


Labör hın ich 
machtlos! De 
ir en} 


# 






50 erfinden 
Sıe doch 
endlich 
was! 














Sıeht so aus! 





Wie sollen wir’s auch anstellen? Was wiı 
auch vorbereiten, immer sind wır im Blick- 
feld Ihres Wetters! Soviel ıch auch 


nachdenke, jeder Plan hät ei- 
nen Pferdefuß! : 


f i er ; 
Mitkommen! Ich | Ist das Zeugda | Nein! 
brauche euch! Be- | | tabu ? Das sind nur 

eilung! Los! ausrangierte 


Kostume, 
f ir . N | 
’ \ 2 i 1 
SA Ir; 
- 7 
ee ar 


Sehr aut... würdest du mir \ Was haben Erst mal hier weo- 


| I l nn z | u iR j . ai — He 
eines davon schenken... sie damit bringen! Ich sag's Br 
| ah... gegen Glas- .’ Ihnen gleich! f 
nerlen? } At 
5 mn Äbeı 
| nicht 
ik. | 


N vergessen! _| 
% 
















Wo kommt plötz- ü i 
lıch das Pferd / ze Po Ei 


her? Wi r 
Na, was sagen Sie N 2 N! f N N 
i 1 A 
zu meinem Werk: die ) .| 


Er] 









TRICh 7 
Las 2 


——— — 5 > : 
Wir In Fleisch und Blut... } Wir ho | 









Gustav wird keinen Ver warten äh... na ja, so lien uns | 


dachı schopien, wenn „sowieso ähnlich! ' das Dame- 

er ein Pierd kom- "bis IL bretri 

men sieht! heute ——L_| on _ 554 
abend,, Huch! r Schon 


biod, dıe Idee! 
Typisch Onkel 
Donald! 


Donald und 










„Ihr habt keine Ahnung! Mit v-— 
Pferden gewinnt man Hr... könnte ja seın, 









lacht! daß es klappt! 

jede Schlacht Aber nicht es Bath — schleichen 
mit zwei ıhnen besser 
Eseln | \ nach! 


f 


/ Jetzt sınd wir fast N Paß auf die Fallen 
| da, und Gustav hat / | auf! 
uns noch nicht Al \ 
in verscheucht! | Keine Bars 
stens! Der : ge 
schöpft keinen 
Verdacht! 





Jetzt wärten Gut! Ich schlaf” 


wir erst mal 
bl 


Das schickt mir meine 

Glucksgättin! Davon 

kann ich mich wochen- 
lang ernähren! 


Wie? Eın Pferd? 


» ANS)t 


& 


Au! Aual Das ıst 
gemein! 

















Do... Donald?! 
i 


wu 









iehs 





il 
\.h,t 


Pu 


e dus 






Fe 


F 





sieg! Das Damebrett Aaaaah! f \ 
ist unser! | | Ichhab' es! 


Su vg 








2 5 


MW; \ 
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Bıst du des Wahnsinns? Konn- 
test du deine kleinlichen 
Rachegeluste 
nicht unter- 
drücken? 


Schluck! 
Die Dame ist 
kaputt! 








Am liebsten würde ich | | Wenn wir uns aus dem Reis eine 
euch beiden den Hals um- Paste kochen, könnte man da- 
| drehn! - mit die 64 Quadrate wieder 
Halt! aneinander- 
| Ich hab’ eine j kleben! 
r bessere Idee! 





sehr qui! 
Worauf wärtet 
ihr?! 





Los, ıhr Faulpelze! An | schöner als 


die Arbeit! | Zuvor! 


m — En  ———— —_ 
under! Ihr habr die 64 | 
Felder eben nıcht richtig anein 

andergereiht. Die Sache funk: 








Kenn WW 


Nichts! Es 


lunktiıonıerı | 


nıcht! Eh 
I | Wie gibt's denn ' 
' | 


sowas? 


er 


N 


Vi 





N) 
ı" 


Er 


Tr 
E [ Fu 


Fi En 7) 





Ihr versucht auf der Stelle 
| ' Was ist? i 
samtliche denkbären Warıatıo- Aua! 


/'s bald? J 
nen, bis dıe richtige gelunden Dr 


ıst! Kapiert? | 
f m, PIE & a A 





Das Weiße Das Schwarze 


hier # N hier , Be 


ee 


Fe 
Ga \ grubeln 


Sie 









Hmimam, ıch rechne mal / 
aus, wieviel Waräatıons | 


Hier bitte! Ganz Erst 








a } prübie- 
MRSNEHNEITEN sich damit J \ u N Ze 
auftun! Das heiß also Be | Y > 





2 mal 132!] 
mal (32 

macht 
grubel, 
grubel 







ri! 
1 


Wieder f Dann langt gefälligst wie- 
nichts! 1 ler von vorn an, bıs ıhr dıe 
rıchtige Reihenfolge 


: L::f An habı! f 








” a 
. 
h 


oberen hans Di > Die werdenL | Das kann leicht ein 
ıggerechnet habe De- AR Tip b TE | 
zilliarden von alle asupro paar tausend Jahre 


Möglichkeiten! biert! dauern! 2 BE 
: a); / Gähn! Da hab’ ich 

> jagenugend Zeit | 

7 | 













tur ein Schläf- 
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seht euch das an! Waren da doch glatt noch 
10 Taler in dem alten Koffer vom Speicher. 
Jetzt ruf’ ich gleich Daisy an und lad’ sie ein! 


Hier endet Donalds 
fantastischer Traum.. 
Erleichtert stellt er 
fest, daß es ıhm er 
spart bleiben wird, 
his ans Ende seiner 
Tage die Quadrate 
eines Damebretts 
neu Zusammenzu- 
setzen. Doch die 
Sache mit dem Duell 
hat er trotz allem 
nicht vergessen. 

Und so, einige 

Tage später... 










Hallo! Erinnerst du dich noch an 
meine Einladung? Heute könntxo 
ich's ein: i 
richten! 





as bildest l4 
du dir ein? 





Nach deinem Verhalten in den letz-} } Na warte, das 
ten Wochen ziehe ich es endgültig werdet ihr mir 
vor, nur noch mit deinem Wetter 
Gustav auszu- 
gehen! 





fordere Gustav zum letzten Mal { 

zum Duell auf! Der Angeber 

braucht unbedingt einen 
Denkzettell 








? Schrotflinten 400, Munition 50 
macht zusammen 450 Taler! 
Das ist alles! 
Schicken Sie die 
Rechnung an 

Ön- 
| 











Aufwachen, Gustav! Ich 
fordere dich zum 





Aber Donald! }) Nichts da! Du 

Schlag dirdass f kommst sofort 

doch aus dem mit in den alten 
Kopf! „ Schloßhof! 
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PB 
So nimm doch Vernunft an! Du weißt so gut wie ich, 
claß es heutzutage verboten ist, im alten Schloßnof 
Duelle auszutragen! Außerdem könnte bei dem 
Geknall der Westflugel vollends einstür- 
zen! Denk nur an die Schlösser- 

verwaltung! 















Dann duellieren 
wir uns eben woan- 


Wır wär's hier auf der B 
stelle? ' Also! Jeder geht 40 Schritte zuruck, 
dreht sich um und schießt! Wer zu- 
erst schießen darf, wird ausgelost! 
5o hab‘ ıch’s ım „‚schlauen Buch’ 

I der Kinder nach- 
| gelesen! Kapiert? 


f.Von mir aus! 

Du gibst ja dach 
nicht nach! | 
Wenn ıch nur 
nıcht so müde 


Jawohl! 


Also, du hast die Wahl. Nimmst du 
Adler oder Zahl? 
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Oje! Hihi! Das hab! Also Aber beeil dich ein 
Adler! ıch gar nicht | 40 Sahritte bißchen. Ich bin 
anders er- - zurück! | 
wartet! 


dıe Knie! 


...36...37...38... Mir \ LE DB ..39...40... und 
zittern schon — _kehrt! 


ee) EB 
® Be # 


I\ 
| TEze= 


allen 


0222 
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‚und landet 





| Gustav spricht’s und schießt! 
1 Aber er trifft nicht Donald, 
sondern das Drähtseil des 
Krans. Der schwere Haken 















Halb so schlimm! Er ist nur ohn- 
mächtig. Bestimmt wacht er gleich 
wieder auf! 





Wenn die Bauarbeiter kommen, ‚, Doch Donalds Ohnmacht geht — 


werden sie ihn schon nach Hause wer hätte es anders vermutet — 
schicken. Ich geh’ erst mal heim rasch über in einen traumreichen 


und hol" den ver- __ Schlaf... 
AAN Schlal Bsss! Bsss! Bsss! 





| IWieder erlebt Donald im Traum ein 
Ifantastisches Abenteuer... 

| Es beginnt damit, daß er sich plötzlich 

! im Land eines sonderbaren Zwergvolks 
Ibefindet. Das Außergewöhnliche an die- 

| Isen Zwergen ist, daß sie von Kopf bis 

' IFuß fast zehn Ellen messen, also rund 

 Idreimal so viel wie normale Menschen 

fFund sogar fünfmal so viel wie normale 
Zwerge. Deshalb nennt man sie auch 
Riesenzwerge! Sie sind durch fast unun- 


Tferbrochenen Schlaf so groß geworden... 
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Nur eın einziger j' 
dieser Zwerge arbeı- a... . 7 N 
tet, Äber weil er HÄMMER| 
keine Kunden hat, fi | Ra 
lebt er ın großier W I 
Armut, so daß er f / 
nıcht eınmal eın | 
Bett zum Schlafen || / 
besitzt. Was bleibt 
ıhm also anderes 
ubrıg als zu arbei- 
ten?! 


Kanig dieses seltsamen Volkes ist eın 

Zwerg namens Dagobert Duck, der 

rein aus Sparsamkeitsgrüunden klein 
geblieben ist... 







Zehn \ 
Taler! Sehr \ 
inte ressant! 





...hört gerne Musik... | 


Diese 
— Harmonie! ‚ 









Gold — hold, 
Mine — Rubine... 

de 
— 


2 









‚und huidigt dem 
Sporf... 





es Gefühl! 





schend! 


Ein einmali- 


Direkt berau:- 








braucht er nur den Helm 


Abgesehen von seinen 
Goldbergen besitzt dieser 
König zwei einzigartige 
Kunstschätze: einen 
Zauberring, mit dem er 
sich alles herzaubern kann, 
was er sich wünscht und 
einen Helm, der es ihm ge- 
stattet, sich in jede ge- 
wunschte Person zu verwan- 
dein. Wenn er beispiels- 
weise zur Mittagszeit von 
quälendem Hunger be- 
fallen wird... 


aufzusetze 


Ich möchte mich in einen 
Dagobert Duck verwandeln, 
der gerade ein köstliches 
“ Mahl hinter si 





Ash! War das 
I| köstlich! Ich 
\ kann nicht 


ich da nicht, wie der 
er nelic nen Reich- | 





Nun, dazu muß 
man wissen, daß es 
in dieser Gegend 
eine Goldgräber- 
stadt namens 
Reinhausen gab, 
eine Stadt, deren 
Bewohner einst so 
viel Gold ausge- 
graben hatten, 
daß sie geradezu 
vor Gold über- 
quoll... 
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Der König nun begab sıch tagtäglich 
in die Stadt, um mit Hilfe seines 
Zauberringes selbst die komplizier- 
testen Vorratsschränke zu öffnen... 


Nur her- 
ausgekullert! | 


ÄArmer König! Wie konnte er auch wissen, 
daß gerade an jenem Morgen im Gerichts- 
saal von Riesenhofen etwas geschah, was 
ihn wenig später in den Ruin stürzen sollte? 


.Ist die Schuld der 
beiden Angeklag- 
ten dadurch be- 
wiesen, daß die 
Schrumpfkur bei‘ 
ebay grade 7 Ä N fa 
at, dıe ehren- ie: ; 

werten Bürgern « €; vi | a ) 
nichts anhaben \ 


n 
B 
p 

L 





109 


Das Urteil lauter: Ver- | | Die Strafe er- 
treibung aus unserer folgt gestreckten 
Stadt! 


Ja, lieber Leser, und so folgte die 
Strafe ‚auf dem Fuße”! 


| Was sollten die beiden Biebe nun.allein 


in der weiten Welt anfangen! Und von was 


sollen wir Vom Klauen 
leben? natürlich! 


Schluchz! 

Wenn wir nur uns Zwerge jetzt 

nicht so klein noch aufnehmen 
wären! wollen? 





Zuerst 
# mussen wir 
eine Höh- _- 
le suchen! \ 






Eigentlich hast du 
recht! Warum soll- __—- 


ten wir plötzlich | | 
unsere alten Ge-, 
wohnheiten Du sagst es, 


Bruder! / 
nn 


Ja, wo wir die 
Schätze dann auf- 
bewahren! 


ändern! 





Wenig später 


haben die beiden s I nn 
er er er du all das Gold 
Nähe des Flusses Pe TEIC | L — Hiafür nehmen? 
eine Höhle des Be | - 
gewünschten 
Ausmalßes ge- 

funden... 





Nun, ich weiß zufällig, ) ai i 
daß der König der Gegend ' | Du hast's 
hier Dagobert Duck heißt, ! kapiert! 

und man sich von ihmer- f 
zählt, daß er geradezu in Gold 


schwimmt! Kapiert, Bruder? 





Nun geschah es, Xchr! Ein Könın 
daß sich besagter reich für eıne BR 
König eines Tages nade! Schluck! 
auf dem Rückweg Sn 
von seiner Inspek- 
tionsrunde in 
Reinhausen befand. 
Seine Esel waren 
mit schweren 
Geldsäcken be- 
laden. 











Nanu? Ist dort nicht 
ein Kiosk ? 


Ächz! Hab’ ich 
einen Durst! 









ge, was er nicht herbeizau- 
bern kann! Und unsere Spe- 
ziallimonade wird ihn so be- 
tauben, daß wir ihn leicht 

ausrauben können! 








Ich komme um 










Bitte, bitte 


eine KIOSk vor Durst! 
ERFRISCHUNGEN Huch! 









HEISS UND KALT 






Kr | | Limonade! 
a \_Sehneii 
| un A | 


Blutsauger seid ihr! Ihr wollt mich 
wohl an den Bettelstab bringen! 
Aber da seid ıhr auf 






Auf, auf! Es ist nicht 
mehr weit! 





Aber ich wallt’s‘ 
ihm doch 
schenken! 
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Du Blodmann! 

Warum hast du ıhn 

fortgejagt? Laß los! 
-“ Der hätte 

sıch auch so aus 

dem Staub ge- 

macht! 


| Komm! Wir verfolgen 
ıhn! Der geht uns schon 
noch ın die Falle! 





















chz! Das Schlimme ist, 

daß ich jetzt nur noch ‘ Heißa! Da hüpft 

— mehr Durst habe! ı mein Herz gleich 
höher! 


Kommt, kommt! Da vorn 
gibt's was zu trinken! Köst- 
liches kühles Wasser! Und 
ganz umsonst! 

















Er ıst zum 
| Fluß runter! 


Ylorauf warten 
wir noch? 





'ne Idee! In meiner 
Tasche ist noch eine 
10-Kreuzer- 





Nur gut, daß ıch die 
50 Kreuzer gespart 





SCHLABB! SCHFABE 
GORGEL!/Z = 
— | 


[7 





Was seh‘ ich? Eine 10-Kreuzer- 


mehr der Sicherste im Schwim- 
men! Wenn ich ein Fisch wäre, 


‚ wär's mir ein Leichtes! | 
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Es wär’ unverzeihlich, 
wenn ich nicht danach 
tauchen würde! 


Moment! Ein Fisch? 
Nichts einfacher als das! 
Wozu hab’ ich den 
Zauberhelm? 





zisch! Ich wollt, ich wär‘ 
nn ein Fisch! 


Juchu! Münzchen, | 


ich 


Warte hier! Ich“ 
_ mach’ schon! 
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Schnupper! Wie das 
frer! 


En Er Fi 


Ah, das tut wohl! Ich fühl” 
mich wie ein Fisch im 
Ä Wasser! 


Ja, hier ist er in seinem Element. Doch während sich der König als 
Hier plagt ihn kein Durst... Fisch im Wasser tummelt... 
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| ee | 


Ja, was haben wir denn da? | / | > Sag bloß! Ich dach- 
Einen sprechenden Fisch? te immer, Fische 
en N | seien stumm! 
| König! 
/ Kein 
Fisch! 


Aha! Dann gibt's heute | Zum Kuckockl 
fritierten Königs- EL REN. sofort aufho- 
Was willst du denn ren! Ich bin 
doch der König 
Dagobert Duck! 















— mE u U. 







Lbänert Dagobert Duck hat nm 
einen Zauberhelm! Mit — (as 


dem hätte er sich längst ‚geht nicht! 
h befreit! n Gefangen: 


schaft r Heim _| 


niert der Heim _| 
2 


Dann gib Helm und FREUT 
her, und ich befrei’ 


dich Nein! 
in UBER > 


Lieber sterbe 
1 ich! 













 — Dann ab ın dıe Pfanne! 
Nein! Nein! Ich tu’ 
ja alles! 





— || Los, los! Dann her 
damit! 


Jetzt laß ihn | Helmchen, Helmchen, ruckezuck! 


raus! Verwandle ihn in 
Dagobert Duck! 


Da bitte! 


Verschwinde, 
sonst hau’ 
ich dich doch 
noch ın die Pfan- 


[ ! “Aaäst du das 
Ihr alten Gauner! Gebt gehört? 
mir sofort Helm und 


el ( Und 
a ol 

I 
" ja 

















Noch ist das letzte Wort 
nıcht gesprochen! Ich geh’ zur 
Polizei! Wartet nur! 





Helmchen, Helmchen, verwandie 
mir, in Taubchen jedes Lastentier und 
laß ın unsrer Höhle stecken, dıe 
eg Schätze in den vollen Sacken! _ 


Duck mit seinen 
schwerbeladenen 
Tragtieren wie- 
der auf den Heim- 
weg mächt.. 





He! Was fällt euch ein! Das dürft 
ihr nicht! Wartet nur, ıch ruf’ die 
Polizei! 


hast du nichts | | 
mehr zu bestim- 
j 


Wir schießen 
dich ın den Wind! 
Auch ohne 
















' ' f Girr! Ich kann 
Hin nur hofien, daß 
den Gaunern nıcht die 
Idee kommt, sıch mit 
dem Zauberring auch mein 
ubriges Geld 
herbeizu- 
wunschen! 


Polizei! 
Holt much 
runter! 









Rınglein, Ringlein, hol her- 
bei, wassdaan UT as: 
Gold auch im 








Doch genau mer sei! 
das ge- un u TA 

i | 1 n f & 
schieht! Ih a Dar 





Dir?’ Du 
meinst 
wohl 
uns! 


Da kommt mir sein 
Reichtum zugeflo- 
gen! , 





| Du glaubst doch nicht, daß 
‚ das jetzt alles dir 
allein gehört? 








| : Ä das so ist! Weg mit j 


Doch, genau das dem Messer, 
glaube ich! Ä Papagei! 





Helmcehen, Helm- 
chen, eins, zwei, 


Hal Endlich bin ich ein reicher | 
Mann! 












Und das für alle 
Ewigkeit! 









Irrtum, 
Freund! 





' Ja, du wi 
> es erle- 
ben! 


Mas willst Du irrst, Freund! Der 

en a ‚ Schatz hier gehört dem- 
jenigen, der dich 

außer Gefecht _ 

setzt! 







Gefecht? 





| Verschwinde, 
du alte Unke, 


sonst verwand- 
le ich dich in... 

















Na warte! 50 leıcht geb’ ] 
ıch nicht ei 5. Al 
N 


| Ich hab's! Ich ver- ' 
wändle mich in.. 
„in eın Unge: 





Helmchen, Helmchen, verwandle 
mich, in einen Drachen furchter- 
Iıch! 





Freu’ dich nicht zu früh! 
| Gegen Siegnald und 
die Walküre kommst 


du nicht an! ae 
ki pe 





N - 

f uk 

5 N 
RT 


Walküre, Walkure! Ich 
rufe dich! Erscneine! 

Dein Auftritt ist ge- | 
kommen! 






Und alsbald 
tut sich das 
Reich der 

Wolken auf... 
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Reitest du Ja, ich eile einem Tu’s nicht, Schwester! Du 
zur Erde, A Helden zu weißt, wir sollen uns nicht 
Schwester? N Hilfe! | 1 ın irdische Ange- 
eng n - ee legenheiten mi- 
_ schen! 


Denk’ 
dran, ıch hab’ 
\ dich gewarnt! 








Hilfe! 
Loslassen! 







Nach dieser Rettungsaktion reitet Wal- 
küre Daisy ins Reic ze Wolken zurück .., 


F 


“na! Uu Könntest also nicht Zur Strafe wirst du so lange den 
widerstehen, einem Sterbli- /| | Flammen ausgesetzt, 
chen zu helfen?! bis ein Sterbli- 
\ cher kommt, 
und dich be- 
freit! 
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Der verarmte Goldkönig inzwischen... 
| Fehlt euch was) König war ich 

| Herr König? einmal! 

' eufz! 


| Huch! Was | 
| ist das? /; 


Tu’s nicht! | 

Das ist genau, 
was mir 
fehlt! 


Ach was, 
. Unsinn! 





Halt dich da raus, 
alte Nacht- 


Einzig derjenige, der Unglück und 


schmach kennt, kann das Schwert | 


wieder härten und den Besitzer 
| | deiner Reichtümer 


Du... du meinst\i ” 
doch nicht etwa = 
meinen Neffen 





Hm... kein Zweifel! 
Wenn einer weiß, was 
es heißt, Niederlagen 
einzustecken, dann 


Donald! 





Ich schick’ ihm \ 
ein Telegramm! 





Wie 
lautet der 
















/ Das hieße also, den 

| armen, vom Pech 
verfolgten Donald 
umzufunktionieren ın 
einen Retter namens ah... 


sagen wir Siegnald' _, 
13 r 


fe m 
F ur 





| Ich möchte ein drin- 
gendes Telegramm 
aufgeben! 










Also: „Komm | | ge 

auf dem EEE > 

Weg her, oder u en ar 
ıch enterbe Sr 


dich! Onkel schnellsten... | 


Dagobert”" 






N 


DABANEESS: 








Endlich! Ich habe einen) _ 
kleinen Auftrag Ai 
für dich! 





Tags 
darauf... 





: m. ” | Als solcher wirst du 

Kleinen Auf- Du m, A meine Schätze den 
trag? Pahl | u Dieben entrei- 
Die Masche | Ein echter Fe Ben! Ä 
kenne I 





Os mach mal Yo 
' lieber alleine! 


Moment, | 
‘50 warte doch! 


Ich verspreche dir eine Be- 


„lohnung von 50 Talern 


und spendiere dir | Ri 
ein unbesiegba- m 
es Schwert! 


Das schneidet 
höchstens Wasser 


Der Räuber ist nur 
eine halbe Portion! 
Den erledigst du mit 

der linken Hand! 


Schluck! Das soll 
ein unbesiegbares 
Schwert sein! 


Doch sobald Donald-Siegnald das 
Schwert in u Hand genommen 





Dann komm! Ich 
| Jawohl! | will’s bald hinter 
Sagenhaft! Ä \ mir haben! Ä 
| — Zauber, 
der dir hel- 
fen wird, den 
Sieg inclusive 
50 Taler zu | 
erringen! 4 


kann ich unmöglic 
kämpfen! 


id , Tech hab’ ein Hühnerau 


Moment! Ich 
erfinde rasch 

















Juchu! 
Es kann los- 


Geh aus dem Weg! 


Ich hab’s eilig! 


Verstehst du 
ihn? 


Nein, aber ich 
ahne es! 





5o! Und wo befindet 
sich mein Gegner Wir miissen 
jetzt? ihn erst su- 


\ Was willst du 
von mir? 

Krächz! 

.  Krächz! 


a a : Be 
ei E -—— 
) IL | 
Mar 7 ee I K- 
m 2 Br : BR : 
I er” N f 


Fu, 
Ri 
= 


l Er will uns 


vielleicht sagen, ! [ Krächz! | | 


| wa der Räuber - Krächz! 


steckt! 


Am Eingang der Höhle angelangt... 


Komm her, du Y. 
halbe Portion! 


a } 








Das wagst du, hal- 
„ be Portion zu 
nennen? 
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Ich hab’ eine Verabre- 
ung mit Daisy! 
| schu...us! 


Hiergeblie: 
| ben, Sieg- 
_ naldi 


I! Ich bin 
nicht un- 
fallver- 
sichert! 





Meine schönen. 
Federn! 







',f Na wartel 
)) Selbst von einem 
| ausgewachsenen 
* Drachen lass’ ich | 
4 mir 50 eine Ge- 
meinheit nicht ge- 
fallen! 
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Dich mach' ich 
zu Kleinholz! 


Wirst du bald raus- 
kommen? 


Armer Siegnald! So viel er auch zieht, sein 5 

Schwert bleibt fest verkeilt im Baumstamm Zisch! 

stecken. Und der Drache will sich ausschütten Harhar! 
vor Lachen... Hihihi! 
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Die Schadenfreude des Drachen 
kennt keine Grenzen... 





Und so 
geschieht 
es auch... 












BUMM! PIEP! 


Si 


Du 
A 


Donald- 





Ja, der Drachen halt sich gar den 
Bauch vor Lachen! 


Aufhören! 
Ich fall' 
gleich in 
Ohnmacht! 








Da siehst ) , 
nald! )( | a 
| u 


ist ein 
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Hörst du?’ |) 
Da ist eine Ä 
‚, unsichtbare 
Mauer davor! en 





m 


Tal i FR 
11 Y r 


Jetzt oder niel | Wer redet da? 
2 N | 


Ganz Ja, ja! Das Drachen- 
ersteh’ ich dich) einfach! | feuer an deinem 
x denn jetzt? f° Weil dich das Schnabel hat bewirkt, 
= Feuer des daß du die Papa- Ä 
geiensprache ver- 
stehst! 


Hör zu! Du kannst erst in die Höhle, wenn du 
| die Feuerschranke überwunden \ 


= Ge hast! _ 
ER ’ 
k 2 
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Einmaäl 
Feuer 


Ich bin nicht un- 
begrenzt belast- 
bar! | 


Walkuüre aus den 
{ Flammen des Don- 
nerbergs befreien! 
Die Walküre hilft ihm 


Dageblie- 
ben j 


In Ordnung! Wird 
— macht 


Pr; 





| Kommt nicht in 
Marsch zum Donner- die Tüte! 
berg, die Walküre be- | | 
freien! 


' Doch, mein | | | 
Lieber! ‚les Doch (Nein!) | Ä 
| Nein, mein Nein! vr 
| Lieber! _/ | FEN 
We! er 
Ir ' f 1 
1: — E 





Du gehst, und wenn es die letzıe Tat IBAN NORNONIE) ’ 
. deines Lebens seıı , Moment! 
| sollte! zur, 


Du bist ja 
übergeschnappt! 


Halten Sie Siegnald fest! 

Ich besprühe ihn mit | Aufhören! 

einem feuerhemmenden Prust! 
Mittel! — Spuck! 










Aufhören! Das 
stinkt! 






Ist ja nur zu Ihrem ) 
Besten! 













Das: 


wieder 
| | vorbeil , 





Keine Ängst! Das 
auf,oder L_ Ä | Feuer kann ihm % 
willst du dich jetzt nichts mehr 
HK rösten lassen? I anhaber! 
| ” FRiösten? - 

Wieso? 


N N | 


feuerfest! 


| Sa N 
! f Jal Jetzt ister % | ; 


Nicht zu | 
fassen! 


NSS EN 2 





“ Dann aber auf in den Kampf! Ich will 
„ die Walkure aus den Armer Donaäld- 
Flammen befreien, Ä f Siegnald! Da fühlt 
selbst wenn sie hoch | er sich so stark 
„wie ein Wolkenkraät- / | | Indunverwnndbar 
zer lodern! Sf und hat doch eıne , 
| schwache Stelle... 
Da, wo das Hühner- 
augenpflaster 


Ich kehr'als 
Sieger zu- 
rück! 


junge! Ich 
, wußte ja, du 
bist aus mei- 
% nem Holz ge- 


schnitzt! 





Man lawft und 


läuft und läuft., 
Tag und Nacht, 


uber Berg 
und Tal... 


Ich glaub 


"Tg ' Z 
“ Lustig ıst das Zigeuerle-heben farıa, farıa, ho! 






Braucht man dem Onkel kein Zins zu ge-heben, 
farıa, farıa, hg, £ 





En 


Le 
N ! 





u nochmal? 


Nein, ich glaub”, hier entlang! 
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Ar 
Kopf oder E; 
Zahl gleich 
Yald oder 
T, 


Und ich 
dachte, du 


a führst! 


” Aber du hattest 
doch die Füh- _ 


gibt's nur eine 
Lösung! 


Kopf haffentschieden, | 
das Tal wird gemieden! 





Und schließlich... 


Da vorn ist 
der feuerspeien- 


de Donnerberg! A 


Glaub’ bloß nicht, daß mir 
so ein Hugel Angst einjagen 


\ 


rn 
ale) 
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bin nur rauf, 
umvonoben ; 
die Straße bas« 
ser überblicken \+: m 
' zu können! I 


Jas war | 
— kein Donner! % 
Komm 
runter! 


- Da gibt‘s nichts 
“\ zu lachen! Ich hab’ 
_ noch nie im Le- 
ben A... aa... 





W- > 7 1 Och! an Bibber! )* i Sieh mal! Das war 
1A Bibber! pı | der Donner! 


nr 


7 


el 


Ihr Spinner! Wollt ihr wohl sofort 
mit dem Wahnsinnsgetöse 
aufhören?! 


fluster, wis- 
. flu- 

du gehört, 

l Ahörnchen’? 
Hast du ge- 
hört, Behürn- 





| I SENkUS 
Oma, r 5 
"ALDDHNAD:" apUMa” 
ee | 
PR - 


Urriguns NO 


By 





we 
2.) 
a 
ca 
u 
Ya 
= 


sonst 


ıch mich! 


Ich geh 


Jeizt muß 


aber $ 


E,. 
a, Aue 
Bear: arm 


tel weıter 


mir vorher 
vor! 


Nanu! 
Das karn 
noch v 


ch 


ich mi 


ehr beeilen! 





Tja... wenn’s hier weder 







Straßen noch Wege, 


noch Seilbahnen, noch f | el 
sonst was nach oben 4 | \__ fliegen! Und Flügel hab 





1 re 
u N an 
SION — 
Er N 


w - 


Hmh...! Zu dumm, daß ich 
das nicht vorhergesehen 
hatte! 
Was 
meinst du? 





| dann müßte man 
fliegen können! Richtig 








Nun ja 


ich kei- 
nel 


Wer spricht hier Ich stehe voll zur | 
von ,‚Flu- \Verfu- Br: 
Er | f raves 
geln ? gung: Tier! Ich 
f” Br weiß, du meinst 
es gut mit 
- mir! 


Ja, glaubst du etwa, ich / Nur zu, mein 
könnte nicht fliegen? Freund! 
Steig’ mal auf! Ic ! "Äh | 
zeig s dir! j Moment! 





IAMMAH!. — 
I H: —ı 
Und’schen KIUER: Halt! IN 
geht's in | —- r= ng 
Windeseile | EN | Lo; 
davon! Gute Reise! Ich 


erwarte dich als Sie- 
ger zuruck! 7 





Man fliegt und fliegt 
und fliegt... 


f Werflixt! Hätte sich 
ı die Walküre nicht einen 
bequemeren Ort aus- 
suchen können? 


Wir sind da, 
Chef! Ich seh' kei- 
| ne Walkure! /} 





Da vorne ist L \ Mach’s qut! Ich hol’ dich | 
sie! e | Ä \ dann wieder | 
Po Ä - | ab! 7 1 
Da komm s 
ich doch 
nie rauf! ” Bitte 
bleib! 





Komm noch mal 
zurück! Sag 
mir... 

















Wenn einer glaubt, 
ıch kletter’ da 
rauf, dann ırrt er 
sich! Ich kehr' 
um! Jawohl! 





Dann eben 
nach 
oben! 












Ach du Schreck! 
Lieber doch 
nicht! 









2 hr hi I; Ich lass’ 
I | KR ich nicht 
| | ji, 
\ J 
\ 
AA 








Endstation! 
- Pfiffl 


/ Hmm... wenn das der Gip* 
fel ist, müßte doch auch 
die Walküre hier ırgend- 

wo rumschwirren! 
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z— Ahl | 
Diese himm- 
lische Stimme! 






® Wo bıst du, 
a Pr Geliebter? 


Wie komm!’ ich c 
nur runter? 


Keine 
Angst! Ich 
diene dir 
als Stut- 





fit mir brauchst 
P du keine Angsı _/ 
zu haben! 


Schau! Sie 7 
tun mir abso- 
| Jut nichts! 


“ Was bist 


du für ein 
Held! 





Doch kaum nähert sich die 


Keine Angst! Ich bin unver- 
Walkure den Flammen... 


wundbar! 


Du vielleicht! 


j Komm! Ich flehe dich an! Du willst mich nur | 
Öhne dich komme ich doch| | aus Habgier! Nicht aus ] 
= nicht an das Gold! , Lieb 


= 


N 


4 i 


— 17 


a 


So hat mich noch nie | j | Hilfe! Nein! 
im Leben jemand fr“ Aaaah! 
beleidigt! — _ ' 








| Du ge mei 
f Schuft! Nur m reich zu \ 
werden, wolltest du 


gem Leib ver- 
brennen! 




















5 u os 4p 
Der Zufall : Zap ee 
wollte es, daß N? IR Fe) 


in eben diesen 
Breiten ein 
Pilot namens 
Gustav Gans 
seine Flug- 
künste aus- 
probierte... 


Schluck! Ich 
\ hab’ die Orientie- |] 
—ı rung verloren! _/ 













Ach du Schreck! Was ist denn | 
das? Jetzt kommt auch noch 
ein füurchterlicher Sturm auf! 





Der heftige Sturm wirbelt den Hub- 
schrauber wie ein Blatt durch die 
Lüfte... 





Du bösartiger Hilfe! | Br 
Feuerteufel! 141 I 
Halt! r Fi ; 






\ LOSLASSENT | 


Nanu? Hat da nicht 
einer um Hilfe gerufen? 
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Wenn ich Ihnen 
Wo ist dieser behilflich sein 
Wüstling? Ich darf? 

PENB, ihn . 


Sie sind aber mal ein 
Kava- 


Ich werde zur Strafe 

hier festgehalten und 
kann die Stätte 
nur mit Hilfe Ä 
eines mutigen Ret- 
ters verlassen. 


| Was tun Sie 
denn inmitten | 
der Flam- 


Für Sie räume ich jeden 

Gegner aus dem 

Felde! 
l 


“ Ganz zu Ihren 


Diensten! 


Ein Retter? Da 
komme ich de 


| Seufz! | 
Doch wie 
! kommen 
wir heraus 
aus dem Flammen- 





sanz einfach! Des: 

halb bin ich ja mit |_ 

Flügeln hierhergekom- 
men! 


Suchst auch du durch 
mich Gold und 


So was Schönes 
hat mir noch,_ 
nie einer \ _ 
gesagt! 


Komm, Schönste, 
ıch befreie dich! 
Oh, 
du furchtloser 
Held! 


Ahl Du Ja! Ich suche 
bist auch so die Gemmen dei-| 
einer’! / ner Augen, die 
| Perlen deiner Zäh- | 
ne und das Gold deil 


nes Herzens! 


Ich könnte dir ‘* Das kann 
zum „Reingold' nie so glän- 
verhelfen! zend sein wie | 
5" \ dein güldenes 
Haar! 





Der arme Donald-Sieg- | II ı IA 
nald indessen... , | 
* Ooooh! \ Bi  /1| Pa 
Hilfe! Wir | | / 


laaah! 


oa Richtig! Ich muß u, 
| ja noch mal zu- mir scheint... 
| rück und sie bi 
holen! 










lasahl... sieht 
so aus, 
als sei das 









Schluck! 
„ Man hat sie 
geraubt! 























| Hins Schnell, Unmöglich! 
schnell! Hinterher! dem Hub- \ nmöglic 
ir mü r | 5 Gegen PS 
Wir missen sie schrauber un. 
ein Esel 






nıcht 





Dann behalt | 
sie wenigstens \ kann ich viel- 
im Auge, ja? leicht! 





Hm... wenn ich 
mich recht erin- 
nere, hab’ ich 
den Apparat 

mal für eine 

Kurz 
darauf... 
erfunden! 
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| Komm, mein teurer Retter! 
Hier ist die Höhle, ın der 
das Gold lagert! 


Nur langsam, 
meine 
Teuerste! 

















Was soll diese 
Story mit dem 
Zauberbann? Wer 

bist du? Und ' 
\ wer ist das da? 


Hier! Und nur ich 
alleın kann den 
Zauberbann 

brechen! 





| Ich bin die Walküre unddas Y/ —7 


ist mein de: 
Retter! L 







| Dieser Edel- \ — 
mann hat mich Moment! Das 
| gerettet,und Reingold 
diesem Edelmanr) gehört immer 
gebührt der 
Schatz, nämlic 


Der soll dıch be- 
freit haben? Wo Ä 
zum Kuckuck steckt 
es Donald-Siegnald, 
frage ich euch? 


u 










Noch ein Wort 
von ihm und 
ich schreie! 





Da ırrst du! Es gehört 
dem, mr es ar 


Nein! Ich! Ich! 
Ich! Grrr! 





f Also,wem. | Ich helfe dem | Fi Nun ja, also. 
küre? 








IN, 


\\ 
! \ | 


1! | | 
IN | 


Ich allein kann bestimmen, wern 
ıch helfe, das Gold zu bergen... 
und das ist... , 


2 | Der bist natür- } 
Stärkeren! 1 wenn du 
7 lich du! En 


meinst... 


\ NN N 
| IN 
ı N 





Hundertprozentig! \ ı= 





Du wirstdecr % Bistduda \]) | *, Dubist doch unver- \ 
Stärkere sein. sicher? | Sr wundbar! | 
3 B- I. I Tue ntenn.n h 
/ ss [ Ach ja, richtig! ' 
Na De, 
F H Sn | 





OS 











Nun, wie ist es! Fühlst 
du dich stark genug für 
einen Zweikampf mit 


selbstverständlich! 
Jedenorts und jeder- 
zeit! 


















Und ihr sorgt für die 
entsprechende 






Ausgezeichnet! Wir 








organisieren einen öffent- I, 
lichen Wettkampf mit Auch 





Morgenstern und Lanze! Ich 


zeıchne als Veranstalter! Leute 







inspaziert! 
Herrrreinspaziert! 


Armen 






Am därauf- 
folgenden 
Sonntag 
also... 





en 


| daß ich am ganzen ı Bed 1 | 
= 


bar bin... und 
siegen werde! / 


ge 


ie 
I Fi E an 
a m 


Kr 
sn 


E* 


u 
Wi T 


Du VWerblendeter! Ich 
wollte dich doch nur 
warnen! Damit du auf 
\ die verwundbare Stelle an 
‚deinem Fußachtgibst! J 


Undnach Ä EL EN| 
dem Kampf g! Achtung h— 
- | ' Die Ritter Donald-Siegnald 
und Gustav-Glückspilz tragen 
ein Duell aus um den Preis 





| Dann stehen sich die beiden Duellanten 


gegenüber, und der Kampf beginnt... 






ER 
ee Ba, 
SEE, 


Na, dann eben 
damit! 
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\ nald mit zwei zu eins gegen 
„ den fanatisch kämpfen- 


e Führung liegt Donald-Sieg- / 
den Gustav-Glücks- 








' Sollte mich mein }.. 
Glück verlassen 





siegst du 
nicht! 


f Jetzt mach’ ich dich 
fertig! 





Bild dir nur 
nichts ein! 


Ich... ich glaub; Hab’ ich doch | 


du hast recht! immer! Hihil 


Schau mich 
an! Ich bin un- 
besiegbar! 





[ Ich will dir den Gnaden- \ 
h stoß versetzen! 
Eins... 


Nanu! Was 
> kitzelt mich 
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Mein Fuß! Mein einziger 
| wunder Punkt! 


Kämpf wie | = 
ein Mann, Siegnald! Bring | \ Hoch lebe der 


\ den Fuß in Sicher- Stärkerel 
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Sofort b 
aufhören! 







Hoch lebe der Sieger! Ihm. 
gehört das Reingold! | 





Du bist mir ein schöner 
Siegnald! Du Versa- 
ger! 





Ich krieg’ dich, und 
„wenn's erst auf dem 
Mond istl_ 





Hilfe! Auaaa! Mein armer Fuß! 
Hier nimmt Donalds Traum Djeojeoje! 
ein jähes Ende, da besagter _ 
I! Fuß plötzlich auch in Wirk- 
lichkeit schmerzt! Inzwi- | 

schen ist auf der Baustelle 
nämlich Leben eingekehrt! 
Ein Bauarbeiter kann gera- 
de nach rechtzeitig sern 

Fahrzeug stoppen... 


Was fällt Ihnen ein? Sie hätten mich ja glatt überfahren, 
wenn ich nicht geschrien hätte! Sind Nin 
Sie noch zu retten? halten Sie 


aber mal die 
Luft an! 


Na, hören Sie! Sie haben mich \ Es geht Sie überhaupt nichts 
beinah über- ' an, wo ich meine Zeit ver- 
fahren! | Ä bringe! Lassen 
Sie mich 
hat Ihnen erlaubt, hier sofort 
zu pennen? 


Augenblick, junger 
Mann! 





Immer mit der 


Wenn Sie mir auch nur eine Feder krümmen, 
Ruhe, Kleiner! 


druck’ ich ab! Ich mein's ernst! 
Nicht daß Sie denken... 


Her damit! Wollen doch mal | | Nanu? Das ist ja ein nickel- 

sehen, wer hier der Stärkere nagelneues Gewehr! Steht 
sogar noch der Preis dran! 
200 Taler! Sauber! 


I Geben Sie mir 
I1 199 Taler, und 
, es gehört Ihnen! / tun 5 genau- 
so! 
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kö ia ni 'Naja, von mir aus! Hier sind 20! 
ern Sehen Geben Sie mir Und damit 
selbst gesagt, es sei ein en 
funkelnagelneues Pa und'uer Ta 

Gewehr! ne ist erledigt. 


Und jetzt verschwinde hier! Sonst kommst du 
doch noch unter die 
Räder! 


Nun ja! 20 Taler sind immerhin wu j . 
20 Taler! Außerdem hat mich Jetzt ruf’ ich gleich Daisy an und 
das Gewehr ja nichts gekostet, { frag’, ob sie mit mir ausgeht! 
weil ich's Onkel Dagobert hab’ 

auf die Rechnung setzen 








Ach, nein! Wen hör’ ich denn 
da? Glaub’ bloß nicht... 











Hallo, Daisy! Ich bın’s! Fandest 
du's nicht toll, wenn wir.. 





Indso SIC 
und Donald eine halbe 
Stunde später vor der 
Eisdiele ‚„Wenezia” 





Laß mich doch mal ausreden! 
Ich meine, würdest du mit 
mir Eisessen gehn? 





®» „Da schleppte ich ihn also 
im Morgengrauen zur 
Baustelle...” 


Ach, was ıch dir noch erzählen 

wollte: Der arme Gustav! Na, 

mit dem möcht’ ich ja nicht 
tauschen! 









Laß mich los, 
Donald! 






Nein! Die Ohr- | 
feige von damals 





„Der arme Gustav Zitterte, 
wie Espenlaub, sag’ ich dir!‘ 


Hier, deine Waffe! Gnädigerweise 
lasse ich dir den ersten 
Schuß! 


| „Vor lauter Angst 

| versank der Arme 
buchstäblich im 
Erdboden! Ich 

| mußte den Not- 
arzt und einen 
Kran rufen, um 
ıhn aus seinem 
Loch zu befreien 
und ıns Kranken- 
haus bringen zu 











So, nun hab’ ich dir alles erzählt! 
Ich hoffe, du weißt nun, äh... auf 
wen mehr Verlaß ist von uns beiden. 
Hättest du Lust... ich meine, könnten 
wir nachher bei 
dir essen? 
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Sie sind ein furchtbarer Gegner, Herr Duck! Zum Glück I 










„Man merkte ihm an, daß 
er sıch am liebsten in ein 
Mauseloch verkrochen 
h, hatte!” 


Was hast du denn? Beruhige: 
dich doch! Ich verzeih' 
Ad 











atmet ihr Rivale noch! Wir wollen 
alles tun, um ihn durchzu- 
. bringen! 





Tut mir leid, Donald, aber ich 
!bin schon verabredet! Gustav hat 
mir versprochen, mich heute 
ganz groß auszu- 
führen. 





= 
£ 


S 


FIIR 1 
Y | 
| Fi \ = _ i 
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Fear: 
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Was erlauben sıch 
diese nichtsnutzigen 
Nervensagen?! 


‚ Wehe, wenn ich 
| ] die drei Racker 
\ Nenn erwische! 


ern zwang den Bar, ın “ 
tellung zu bleiben, bis | 





Ah rlor Das wäre eın 
Ob der gl Onkel! 





Ein tolles Buch! Die 












Pah! 
Abenteuer des Ba-T” Wenn 
rons von Münch- ich 

schon 


hausen! 5 
] dr höre: 
\ „bis er verhun.— 
gert war"! 
| . { . 


} Hi SL I 
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Wie ? Was? Der will an einer 
Bohne zum Mond raufgeklettert 











Und : . u 
auf einer Kanonen- 
kugel geritten? '" 





„Und 
" sein Pferd 









| Genug der Traumerei! in 
die Küche. Aband- Ab | Hmm... dann schält schon mal _ 
sen machenl / Aberes „J | die Kartoffeln. ch —— 
ist doch | kauf’ den Rest 
nichts ein a— 





N Mal überlegen, was 
alles 7 
fehlt! 


| [Was war das doch gleich? ur 
Fleisch, Brot, El 
Butter... = 


Was machen Sie 
denn da? 








| 






Das dauert noch! Wir be- 
gınnen nicht vor sieben! 


Keine Angst! Wir sind hier 
nur ım Ma- 
növer! 






















Oh! Da 
kann ich | In einer 
ja ae Stunde? 









Dann beeil‘ \| Also, was war das 
ich mich noch mal? Salz... 
' inzwischen} | Fleisch... Limo, 
mitdem 1 nein, das 


Dr. gibt's 
Einkaufen! nicht... 
















Da war doch Der blöde se 

noch was! Baron von na 
Moment... Münchhausen 
Moment... hat mich 






ganz ver- 
| wirrt! 






PH un, 4 —— 
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Wozu? Schluck! / M; 
Womit - 
denn Ihre |türlich! / Fa 


Pfeife an? 


Ach,richtig! 


„ Streichhölzer! | 


















Wenn ich zum Änzün- | 
i den dieser mir vom 

russischen Zaren 
verehrten Pfeife 
keinen zur Hand 


Mit... wie 
bitte? | 








ist auch nicht 
die einzige Mög- 
lichkeit, mein 
Herr! 










...versehe ich dabei entste- 
mir einen | hen Hunderte 
Fausthieb von Fun- 
aufs Auge... | ken... 


Oocoh! 



















r..und damit zunde ( Hihi! Paff! 





(ich die Pfeife ‚Pafflä 
j L' 
? Nein! R “ul Fr 
J E U 
Wer... wer 
sind Sie? 












ah. NNennt mich einfach Ba- 
ron! Paff! 
Paff! 





m—— 
/ Der SSLDR, 





Unmöglich! Ich hab’ 


mit offenen Augen 
geträumt! 
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Ich muß jetzt an was anderes 
denken, sonst vergess’ ich noch 
die Hälfte. Am besten ich geh' 
gleich da vorn in Onkel Dagoberts 
Supermarkt! Da krieg’ ich alles! 


rF 


Naturlich muß ich ge- 
träumt haben! So was 
gibt's doch in Wirklichkeit 

gar nicht! 








DAGOBERT DUCK 


I _ 
= 





Mas darf's \ Zurück erst mal den 
denn sein, # gern... Geldbeutel, damit ich | 
Donald? | sehe, was du hast! 





\N 


| 


Y 


Be 


NZ ZeH 
iu 


Du glaubst doch nicht, nt 


daß ich hier blank auf- | | dann Hase?” pP. Ze: 
Ä / Hmm... 


scheint ı echt 


kreuze? 


Und ob! Genau das 
vermute ich! Pe 














skop! leisch, 
„ Brot, Butter, 


H f& zen Al; 


zT  , 


FA. 
— Ton 
a au 


| zunanöigen er Wie? 
nichtl Sind sie 
2 etwa aus” 


Auch unter Beeilung! \ | 
dem Mikro- Ph brauche 
verkauft? 












Fausthieben ver- 


Soll ich's vielleicht auch mit 
; _ suchen? 
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Ich glaube, du bist Aus! 
übergeschnappt! ei 








Na sol Wie der Ba- 
ron von Munchhau- 
sen! 





! Mit Fausthie- 
ben? Wie das? 


Schon 5 rühen die Funken auf die 


mit leicht entzündlichem Gas 
gefüllten Ballons,.. 


Gemeiner Brand 


tifter! 
{ Ä 





Nun ja, was ist denn u . Was glotzt du so? Du 
schon passiert! ? fliegst doch sel- | 


ber! 


Solang es noch nach oben geht, 
ist's ja in Ördnung! Ich 
hab’ nur Angst, was | b- 
umgekehrt passie- CR ww, | wärts! 
ren wird! | | 
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Nein! 
Nein! 
Halt! 
Hilfe! 
Ich stürze! 


Schluck! Das war ich \ 
a selber! Na bestens! 


Ich probier’s gleich 
noch rat 


Schluck! Mir schläft 
der Arm — 
ein! 
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Fantastisch! ‘ 
Es klappt! 





Aber wenn ich loslasse, stürze 


ıch 10.000 Meter ins 
Boden- 


Ar (8) 















Schluck! 
Wirklich 








Oh! Oh! Ich wag's nicht, 
runterzuschauen! 





mein 
Freund! 













Schluck! ü 
Kenn’ ich Sie 
nicht irgend- 


Doch während Donald kopfüber 
in die Tiefe stürzt... 














Pekk 
SERFF 


Zn -E 
Beer 
= 


Hihil Alle 

kennen mich£_ 
mein 
Freund! 


Unmögdlich! In 
meiner Gondel 
ist nur Platz für 


Ziehen Sie AN x 'f Dann bringen | 
mich rauf! NEN. L Sie mich zur 















Unmöglich! Ich bin 

beim Mann ım Mond 

zum Essen eingela- 

den und kann 

. ihn nicht warten 
lassen! 








Können 
Sıe mich 
dann nicht 
mitauf den | 1 Ar 
Mond | ' F ‚meine Axt 
nehmen? , -“ aus der Zeit, als 
$ ich Gärtnersklave 
in Konstanti- -f 











sehr gut! Aber 
— was soll ich 
damit? 





Das ist doch 
ganz einfach! / 


Kappt das 
Tau oberhalb 
von Euch 
und verkno- 
tet es wieder 
unterhalb von 


Euch! 50 






könnt Ihr 
Euch langsam 
abseilen! 





Da! Als der Baron vom 
Probieren * Mond runterwollte: 
kostet nichts! „Ich befestigte den Strick von 
Häckerling an einem von den bei- 
den Hörnern des Mondes und‘ 
ließ mich daran her- 


a unter!” rg 
Fe — | 2 
 ————————————— 
| 






‚Mit der linken Hand hielt ich 
mich fest und in der rechten hielt 
ich die Axt.” 


| „Als ich nun eine Strecke hinunterge- 
glitten war, hieb ich das Stück über mi 
ab und knüp 












„endlich riß mein Seil, | 
und ich fiel so heftig auf 
die Erde, daß ich neun 
Klafter tief in den Erdbo- | 
“den hineingefahren 


Dann grub er sich mit den 
Fingernägeln eine Treppe 
_ und kletterte wie- 

der nach oben! 


Das war vielleicht 
ein Supermann! 





gl Onkel Donald würde | 
N Fsrunken.und on den 1 
u tt 


| | en = f und knoten, 
Der gramE 2 nie ne kappen 
| en | ' und knoten, 


gleich bin 
ıch unten! 
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Sofort los- 
lassen! 


Schnell, hol’ die alte 
Storch Wiege! 
tragt was 
im Schnabel! 
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Hilfe! 





Sofort los- 


lassen! 


Schluck! 
Spuck! 


du dein Fläsch- 
chen, Kleiner! 


# 


ZN | 
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a Zr ge 
u 







Wolltest dich wohl hier 
einschleichen, wie? 





Grrr! So ein Mist! 
Heut geht aber 
auch alles schief! Ä 


Den nächsten, der 
mir in die Quere 
kommt, mach’ ich 
zu Apfelmus! 
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Ogottogort! \£,5: 
loß weg A 
hier! 


Jetzt ist es aus... 
Ade, du schöne 





5o! Jetzt mach’ 
_ ich ihn fertig! 





Sen TR 
SER a > 

nr RN Ne \ 

NZ pn) 


af 







nn 















Inzwischen hat das Krokodil den Löwe 


am Schwanz gepackt, doch dieser kann 
‚sich im letzten Moment befreien... 








MAUL! (&% | ne ie BRÜLL! 


R 
ne R! | 
N en SAUS! 
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Das ) KICHER! 
‚ HIHIKI! 


nic 


Doch ein r Haare a us dem 
Löwenfell kitzeln das Krokodil 
derart im Rachen... 


| ...Und plötzlich wird Donald durch 
eine ungeheure Druckwelle fortge- 
schleudert... 


Das glaubt mir kein Mensch, ‘ Hmm... wenn ich nicht 
was ich hier erlebt | sicher wäre, daß ich wach 
h \ bin, würde ich sagen, 
ich träume! 





Donald ıst 
noch nicht 
nn ll tratscht 
(A 


Ach was! Freut 
euch doch, daß 
er so lang weg ist! 
Ich les’ euch ın- { 
zwischen weiter 

' aus dem Münch- 
hausenbuch 


| | Da! Der Baron hatte einmal einen Diener, 
Mann! Hier steht eine - 
tolle Geschichte! 


Ich komm’ immer | 


noch nicht drüber 

weg! Das ganze ist 
wie eın irrer 
Traum! 


Und während die drei Neffen lesen... 
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der so schnell lief, daß er sich 
an jedem Fuß ein Zent- 
nergewicht angehängt 

hatte, um die Eile 

seines Laufes zu 


Aber Träume hat man 


ja nur im Schlaf! 
Und Schlaf hab‘ ich 





Hrnm... Warum soll ıch 
eigentlich jetzt kein Schläf- 
chen machen? Die Frage 

ist nur, ob dann nicht 
wieder Krokodile und 

. Löv Er auNtan- 


Hinwaten kann ıch 
zu Fuß! Hier ist es ziem- 
lich seicht! 


Endlich! 
Er ist er- 
reicht! 


Ahl Was seh’ ıch denn da! 

Da vorn ragt eın hubscher 
kleiner Felsen aus dem Wasser! 
Dort bin ich vor Ungeheuern 


Ist sogar noch niedriger 
als ich gedacht habe! Umso 
besser! 


Ein richtig weiches Ruhe- 
kıssen! Einmalig! 








u 1 
eu 2 = 


Chrrr! 
Chrrr! 
Chrrr! 


N er 

‘ Das steht einem zu, daß man 

nach so vielen Äbenteuern mal 

ein bißchen ausspannt! Aaahl 
Gähn! Chrrr! Chrrr! 





das herrlich erfri- Brrr! Wenn nur nicht 


schend! Ich fühl” mich 
wie neugeboren! 





Ich mach" mich lieber 
wieder auf den Heimweg! 
Wird ja auch lang- 
a sam Zeit! 


Nanu? Wo ist 
denn das Ufer? 
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dieser scharfe Wind aufge- 
h kommen wärel 


jan | 
kn mu 
U u 
E % 
2 
e= 
er 
Me - 
 ın 
0 = 
wa 
Te 
oc 








Höhle? Philo- 
mena ist aber 
gar keine 


Herzlich willkom- Bitte 
men in meiner helfen 
Koje! Womit kann Sie mir 5o- 













Wie bitte? 
Philomena? 


ich die- fort aus der Höhle! 
Höhle raus! 





Haarscharf erraten! 
Und Ihr seid durch das 


lieber, der Wal- )f \ 9 Luftloch 
fisch heißt : W hereinge- 


so! kommen! 


Jetzt wird mir alles klar! 
Was ich für eine Fels- 
latte hielt, war ein Wal- 
isch, der am Ufer 
schlief! 


Soll ich vielleicht den Rest meines Lebens 
im Bauch eines Wal- — 
fischs ver- / — T Wieso? 
bringen? i 
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Genaul 


wächt und aufs 
offene Meer abae- 
dampft! Und die 
frische Meeresbrise 
war der Fahrtwind! 


lebt es, ihr 
Nickerchen 
in Strandna- 
he zu halten! 


Ja, findet Ihr’s are 
Weine" zeitlebens im 
Ze = Bauch eines 
=37 Wals gefangen 
und finden 
das auch noch 


Ich bin doch kein Gefangener hier! 
Ich hab’ nur ein paar freie Tage 
ausgenützt, die mir mein Herr ge- 
währt hat, um Philomena 

mal wieder zu besuchen! 


| Und dann ist das 4 | 
Philomena Untier aufge- ß | 


Ja, ja, wie 
das Leben so 


Zeitlebens? Wie 
kommt Ihr denn 
darauf? 


Watürlich! Ich komm!" oft 


, hierher! Hab’ mir alles 


ganz behaglich einge- 
richtet! 


Nicht zu 





Veranda! 


Radio... elektri- 
sches Licht... HMei- 


Ehrlich gesagt, die Idee mit 
der Veranda war von mei- 
> ri 1 | 


Äh... ist zufällig 
auch ein Rettungs- 
boot an Bord? 


Wozu denn Meine Güte! Wenn Hihi! Keine Sorge! Dazu 
| Sie an Land wol- brauche ich weder Boot 
len, müssen Sie noch Flügel! 
ja Irgendwie | | 
übers Wasser 
kommen, ' So? Was 
oder? \ denn dann? 





Wißt Ihr, ich laufe 

so schnell, daß ich mir 

zum Ausgleich zentnerschwere 

Bleikugeln an die Füße hängen 
muß, Wenn ich die 
abnehme... 





Dem Diener 
| meines Herrn 
ıst nichts unmög- % 
lich! Paßt auf! 


Da bin ich aber 
neugierig! 


Wenn Ihr zum Ufer wallt, trag“ ich 
Euch jetzt mit rüber! 





Dann bin ich so schnell, daß 








ich von einem 
Wellenkamm 
zum änderen 
hüpfen 
kann! 












Un- 
möglich! 


Fi m - 








[| Fertig! Los, steigt 
auf! 


Ihr habt doch nicht etwa 
Anast? 


vor gar 
nichts! 
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Was sagt 


| Einmalig! Der reinste 
Intercity! 











n dem 
Felsen! 





Keine Angst! Ich 
| bremse 
| vo rher! 





Wollen 
Sie auf der 
Insel hal- % 








dagegen habt, 
würd’ ich dort gern 
/ eine kleine Wer- 

schnaufpause eın- 


Abbeißen? Ich kann 
hier nirgends was zu 
essen ent- 


Wenn es Euch ge- 
lüstet, könnt Ihr 


gern was abbeißen! | decken! 


Na hier! Ihr | ! ge “ Kostet nur! Es 
braucht euch nur 3 schmeckt köst- | 
zu bedienen! A lich! | 














Ganz recht! Ein 
| echter Gu- 
= selhupf! 





J 
- | | Miam! Das 
det begei- JA[ I ist ja... 


stert sein! r 









Wenn Ihr lieber Kaffe trinkt, 
müßt Ihr Euch hiervon 
bedienen! | 


Hier, dieser Fluß ist 
aus 
Milch! 










Und hier an 

der Mundung 

findet Ihr den 

allerbesten Milch- 
kaffee! 


Mjam! Das Ä | Öje! Jetzt mul 
war köstlich! | ne j ıch aber schleu- 
Sagen Sie natürlich! nigst wieder zum 


mal, wern ge- | | Dienst! = 
hört denn die | | f | : 
Insel? | | = a 





Schnell, steigt auf! Jetzt Hi 


geht's zurück ans Fest- 


Halt! Wir re 
sind dal \ Sofort! 


se, aber ich muß 
schleunigst zu 
ıneinem 
Herrn! 


In Ordnung! 


| Noch ein paar Schritte, sprich: 
| | circa 200. Kilo- | 


i = ln = . 
Entschuldigt! NV) 


Schon gutl 
' Schon 
gut! 


Aber ich war so 
sehr in Fahrt! 


Keine Ahnung! Vielleicht zum Zar 
von Rußland oder zum Sultan von 
Konstantinopel, viel- 
leicht auch auf 

den Mond! 
: i Ja, 











Ist ja auch egal! Hauptsache, 
ich komm" auf dem Ä 


| Wenn nicht bald ein Auto kommt, 
schnellsten Weg - 


mach’ ich mitten 
auf der Straße 
schlapp! 





Oh, danke! 
Sie schickt 


BB; der Himmel! | 
a | 


ich Euch mitneh- 
men? 
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Nach Enten- 

hausen! Heim 

zu meinen 
Neffen! 


Nur mal nichts 
übertreiben! 

Im Sommer 1889 
war's weitaus heißer! 


Ach, wißt ihr, damals war ich 


noch so jung, daß ich nicht wußte, | 
| daß kochendes Wasser tödlich sein | 
kann! Das hat mich gerettet! Äber | 


seit der Zeit hab’ ich kein Wasser 
mehr angerührt! Weder zum 
Waschen noch zum Trinken! 


Das ist nicht 
mehr weit! 
Aber vorher 
kehren wir ; 
noch bei Pedri- 


Mir ist alles recht 
bei der Hitze! 


IDas war, als mich die In- 
dianer in einen Kessel 
mit kochendem Wasse 

gesteckt haben! 
da leben 

Sie noch? 


Da vorn ist es! Blast 
schon mal,daß sie 
merken, daß wir 





| Das Ding ist Ausge- 

| kaputt ' schlossen! 

17 Blast 
fester! 


Nur eins! Achtet auf Eure Worte! Hallo, alter 
Pedrito ist sehr aber- reund! Wie 
gläubisch! P\ geht's? 


acht! 


& 


WW 
em 
E < = 





Eis! 
Das ıst 
bei der 
Hitze das 
einzig Wahre! 


Und für deinen 


Freund? 


Euch wird's 
gleich eiskalt 


\ über den Buk-„—/ 


kel laufen! | 


Für mich eine eiskalte Limo und 


Haha! Der gute 
Pedrito! Immer noch 
derselbe Witzbold! 


Die zuvor in der Hitze geschmolzenen 
und damit aufgelösten Töne nehmen 
durch die Kälte wieder ihre feste Ge- 
stalt an und beginnen zu klingen! 





eın eıskaltes Eis! 
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Hierkommit das Eis und die... 





ÄTÄTÄÄ! 
D "% Y Das Horn 
—1 bläst von allein! 


Dein Horn | 
AL || bläst also 

von allein, > „Ja | 

h 4 


wirklicht 
| Glucks! 








Gib zu, daß du 
ein Zauberer 
bist! 





Nein! Ehr- 
lich, ich... 


| Aber ein bi char ? 
plötzlich! 
ze al Il 













Wird’s bald? 
Hau ab! 
Dallil 







Hilfe! 
Nicht! 
Hilfe! 





Keuch! Ich bin 


schon 





Hoffentlich ist | Jje! Ich hab’ mich zu 
der Spuk jetzt | früh gefreut! 
bald zu Ende! | 












Hrnm... ıch hab’ den 
Eindruck, hier komm’ 
ich gerade recht, als 
Retter in der Not 

sozusagen! 











u Br) 


Sie sind ja ge- =] N; YA 
fesselt und ge- | | | Nun ja, es geht! Y) 
knebelt! . Aber kenne; 
f - || wir Mag sein! 
Ihr Ming N uns Ich bin 
seid ME Ze | nicht? ) sehr be- 
sehr | | | ° kannt! 
scharf- DEE | 
sichtig!/ 



















Wer waren die 
Täter? 


Jetzt weıß ich war- 
| um! Sie haben 






Zwei India- 
| ner haben uns 
im Schlaf 
überfallen 
und sind 
ı dann spur- 








| JIPPIEH! 


A 
I u 






AS FE $ GE 


NOS. 


m 
a ne 


FR | 
r = Er 2 

““ Sıh, Yi \# A J zu. _ 5 
2 3 a ’ ee . en En 


A 


# [a 





Schnell! Nehmt ihm den wen 
Knebel ab! er Gut! Gut! ! 

N Jetzt hab’ ich's 
ea kapiert! 
neben 
mir! 
Meinem 

Die- 


( Wem? | 





50, jetzt Ze N 
blas, mein Gu- \/[ Zu Befehl, 
ter! Blas aus Herr Baron! 
vollen Kräf- 





Seht Ihr, wie : nr == TE a a 
mein Diener hier AA] 
aufgeräumt 


| |sen, daß er einmal sogar die 
ganze Flotte des Sulta 
von Konstantinopel r{% a 


) Na, na, nun über- | 
treiben Sie aber! 


Doch auch ihr, mein Herr, seid mir Hier ist mein Litauer, ein 
von unschatzbarem | edles Streit- 

| Dienst gewesen! | et: 
Darf ich Euch Pe Oh! Ein schö- 


nes Tier! 


IB 
ENTE 





IN ß 





ni ' [Und das ist meine Superhündin Zephi] 
ger Sr A| fette. Die wittert einen Rebhuhn- 
Diese Narbe stammt von einer | Mi schwarm auf 300 





Eee Meilen Entfernung 
Fall- übers Land und 
gitter! 
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Hihi! Das letzte Mal lagen die Reb- 
hühner im Bauch eines | 
Haifischs, den wir ge- 
rade erlegt hatten! 
Jaja, ein braves 
Kerlchen, meine 
Kom Windhün- 









Wirklich 
Windhündin? 


I So! Als Dank für Eure Hilfe stelle ich 
Euch Pferd und Windhundin zur Ver- 
fügung, bis Ihr zu Hause seid! Die bei- 

den finden dann alleın 
zurück! 


Ja, und 


wie reisen 


Geh schon vor, mein 
Guter! Wir treffen uns 
darın in Peters- 
burg! 


Ihr spielt auf ıhre Laufe | 
an? Die sind nur so kurz vom 
vielen Lau- 


Verstehe! 





kommt die 
Antwort! | 


Jawohl, mein 


. 











Unter- | Under hier wird 
tanıgster \ mich transpor- 


Das nennt 
man später mal 
„Windsurfing‘! 


Diener! tie- 





" Schon möglich! Doch jetzt rasch! Der Ger öuänvan 


Münchhausen! 


Zar von Rußland erwar- 
tet mich zum Mittag- 
essen! 


Zu Befehl, 
Herr 


Hühott! Trag’ mich auf dem 
schnellsten Weg nach Enten- 
hausen! 


Ich weiß nicht! Mir kommt das 
alles ziemlich verworren vor! Ich 
frag’ mich, ob ich nicht doch 
ein bißchen träume? 
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Einpaar | Ach du Schreck!£ 
Kilometer Da geht's schon 


Schneller! 
Schneller! 





Jetzt auch noch ein penG! PENG!_ = 
Raububerfall! N Kia peno' £ Yy 


Halt, Fremder! Oder du bist Hm... da hilft mir nur a 
des Todes! | noch der alte Indianer- 


NG T and 





Schon hängt Donald unten am 
Bauch des Pferdes... 









Los! Los! | Br Der Baron hat 


Schneller! | recht! Das Pferd ist 
so schnell wie der Blitz! 








Fantastisch, wie das Tier die 


Banditen abgehängt 
h — 
n | Jetztbin | 
ich geret- 





Nichts mehr zu sehen von den 
Banditen! Ein tolles 
Pferd! 


\ 


Sobald wir zuhause sind 
gibt's Zuckerch... 


huch! 





Schluck! Jetzt hat das Pierd vor 
lauter Rennen den Kopf 
verlören! 


|Wenrn das damals mit dem Zu- 
|sammenkleben geklappt hat, 
| dann probier’ ich's - 
heuıe wieder! 
Nur, wo ist 

der 

Kopf? 


Dort ister! 
Er ruft nach 
seiner Leib! 


' Armes Kerichen! Schon einmal 
hat man dich in der Mitte gespal- 


| ten,und heute bist du plötz- 


lıch kopflos! 


" Ein Gluck, 
daß wir dıch ge- 
funden haben! Du 
kommst gleich wieder 





So! Vielleicht ist der Kopf 
sogar selbstklebend! Pro- 
. bieren kann 
man's ja! F 


NS n 


Ein bißchen an- 
.. und 
ini. 

















Hmm... vorher war's IF" ‘ Egal! So rum oder so rum, 
irgendwie anders! Ä | Hauptsache, es trägt 
—,| mich sicher nach 
— Hausel 


Huch! Halt! 
Brrr! 





zurück! 
Wir 
müssen 
heim! 











Hilfel 
Mörder! / 3 


Jetzt hat 
sie ein Rebhuhn 
entdeckt! 





Gehört Ihnen 
dieser wildge- 
wöordene Köter? 





50 geht's einem! Immer auf die 
Kleinen und 
Schwachen! 









Donald! 
Was tust 
du denn 
hier? 


al r 


rt 








Dann zahl" 
ich's Ihnen 
heim! | 







Wehe, Sie 
lassen sich 
noch mal 
hier blicken! 
N FE 5 


Der Kerl da vorn 
hat mich ver- Herr 
trimmt! Rebhuhn? 
——\ Aber das ist doch 
der friedlichste 
Mensch unter 





Ach, Rebhuhn heißt 
er! Jetzt geht mir 
ein Licht auf! Dem 
Hund genugte schon 
der Name, um die _ 
Fährte aufzuneh- L 


Ja, wo ist er denn? Gerade war er 
doch noch da! Der Baron hat sıe 
mir doch beide geliehen! Der Hund 


So ein kleines Schläfchen 
ruckt manches wie- _- 
der ins Lot, was? 
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Ein sagenhafter Hund! Stell dir 
vor, der wittert 300 Meilen vor 
der Küste Rebhühner ım 
Bauch eines 

Fisches! 


Was sollte mir denn fehlen? Ich hab’ 
halt ein paar Abenteuer erlebt... 
| aber was soll's... 
— das würdest 
du mir ja 
doch nicht 
glauben! 


bring’ dich heim, 
da ruhst du dich 
ein wenig aus! 


Ich bin seit gestern vor dem 
Abendessen weg! Was 
die Kleinen wohl 

gemacht 





Naja! Du | Was? Nur 
hast uns 
etwas län- | uber eine 
ger gedauert! | Stunde war- 
ten lassen! 


1 ( Schau auf die Uhr! Auf- 
| 3 bruch kurz vor 
| nicht gestern Z/TÄ i im Geschäft 
um sechs? A .“ | | stehen 


Wißt ihr was? Der hat die ganze Zeit 
von Munchhausens Äben- 


Nicht zu \ | leicht zu be- 
fassen! eindrucken! 
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Hören wir auf 


Onkel Donald! Der | 


sagt doch immer 
„Lekture, .dıe den 
\ Geist verwirrt, ge- 
hört nicht in Kın- 
Hahaha! 


ı K Kann sich nur 
Kia, Seh \ noch um Sekun- 
| ‚das Me- den handeln! Se- \\ 
niig> hen Sie, die Vor- 
hald las? bereitungen ha- 
_ + ben exakt eine 


Tja! Dann war'seben doch nur ) | | 


Heißt das, ich war 
doch keinen ganzen 
Tag außer Haus?! 


Tr 


Ha! Wär’ ja auch zum Totlachen, 

wenn ich wirklich erlebt hätte, 

wie der Baron durch einen Faust- 
schlag aufs Auge Funken 


eine Stunde! Und die ganzen 





Hihil Nicht auszudenken, | Aha! Zieht's dich an 
wenn ich’s wirklich fertigge-| | den Ort deiner 
bracht hätte, mit meinen Schandtat zu- 
- Funken Onkel rück. wie? 
Dagoberts Ge- — 
un schäft in die | 
E Luft zu 





a Jagen! 
Hi ihil | 





” Hiergeblieben! Jetzt kommt die 
Rache! Wirst du 
Ä wohl... 





| Ich krieg’ 
dich und 
wenn's erst 
auf dem 
Mond ist! 


FEAR 
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„wenig später hat ihn die 
Erde wieder! 







Jeder rlug — und sei es 
wie hier auf einer 
Kanonenkugel — endet 
mit einer Landung. Nicht 
anders bei Donald... 





Doch welche Überraschung erwartet 


| ' | : 
arır! Ich Dab. genug, Ai:gahze Donald an der Schwelle seines 


Nacht im Weltall rumzugondeln! 
Ich hab’ nur noch einen 
Wunsch: heim ins 





Ich hab’ von Daisy gehört, welch 
schlechte Figur ıch deiner Mei- 
nung nach das letzte Mal 


Morgengrauen, Donald! 
Zeit für's Duell! 








| Tja, 
also eigent- 
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Du hinterhältiger Aufschneider! 
Jetzt fordere ich dich zum Duell! 
Die Waffengattung kannst du 
meınetwegen be- 

stimmen! 


Na schön! Meinetwegen! Ich 
nehm‘ die Herausforderung 
an! Aber du wırst es noch 

bereuen! 


Ich hatte neu- 


Laß mich endlich mit dem 

Kram in Ruhe! Ich bin tod- 

müde und 
möchte ins 


lich auch 
Schlaf.. 


In einer halben 
Stunde bei der nung! Bis 
alten Stadt- gleich! 
mauer! 


Ich darf die Waffengattung 

bestimmen! Na, schön! 

Gustav wird sein blaues 
Wunder erleben! 





| ' | \Weni | = 
Was wollen /Wacen Sie auft (später... | Alles aufgeladen! Zwei 
Sie? a0 Eine A Geschütze zu 7000 Talern, 


gröfe er zwei Hellebarden je 
stellung! 


1000 Taler, zwei „Morgensterne' 
je 800 Taler, ...wer zahlt das 
eigentlich? 


Keine Angst! 
Mein Onkel! 


Zur besagten Zeit 
an besagtem Ort... Bin gespannt, was er da für „schwere 
Geschütze” auffährt! 





Ja! Und zwar wird diesmal 
gleichzeitig geschossen! Bei 
einem Glücksknaben deines 
Kalıbers verlass’ ich mich 
nicht mehr auf 

das Los! 


Los, hilf mir die Kanonen 
abladen! 





250 


Bist du soweit? 


Huch! Die beiden Kugeln 
: haben sich in der 
Luft getroffen! 


oz 
BEER, Der 
= 4 oh 





Halt! Noch sind wir nicht 
fertig! Jetzt kommen 
che Hellebarden! 


Auf die Plätze!... 
Fesertig! ...Los! 


Grrr! Das Material ist auch So! Jetzt nimm dich | Pahl Gib 
nicht mehr das was es war! | aber in acht! nicht so 





Huch! Die Ketten haben sich Gleich gibst du auf! 

verwickelt! Jetzt bleiben uns = 
nur noch die „Gummihand- If / Pah! Das werden wir ja 
schuhe'’! | sehen, wer hier auf- 


Da hast 
Ju's! 









..wie eın Kartenhaus und dabei 
Donald außer Gefecht 
setzil - 


Gustav weicht zurück in Richtung 
Mäuerchen, das einstürzt... 





"Augenblick! Jetzt haben wir beide 


Eins zu eins, Donald! Komm, 
ae ei & noch ein Hühnchen zu rupfen! Was 
ee be | | schickt mir da Za- 
wieder! Ganz deiner Mei- m / charias Zunder fur 
4, A eine astronomische 


nung, Gustav! | 
’ Ä Rechnung? 


. Die Geschütze da behalte ich! 
19.350 Taler für Gewehre, Ka- Das scheint mir genau das 
honen; Hellebarden HE sl \ richtige zu sein, um dich einmal 
lichen Plunder: kräftig zu 
besträfen! 


Hiergeblieben! Ich brauch’ dich! Ich setz’dich auf eine Kanonenkugel 
und schieße dich auf den Mond! Das habe ich mal in 
einem Buch gelesen! Ächz! Keuch! 
Da flog einer sogar 
freiwillig! 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schaäfft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 
Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 
Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 
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Nr. 66 


<> Taschenbuch- 
Parade: 








Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald aufheißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 
Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 

Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Öhne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopf hoch, Donald! 

Micky ımmer auf Achse 
Dagobert, der 
Milliardenakrobat 

Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen 
Phantomime 

Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ıst halb 
gewönnen 

Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nıcht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 


65 Spaß mit Micky und Minni 


Donald dreht durch 


Am 12.5.1980 ist es soweit! 


Nr. 67 Micky Maus-Superstar 


Weiche Bande lehlen Dir noch ın Deiner 
Sammlung? Samtlıche Lustige Taschenbucher 
gıbt es im Buch- und Zeitschriftenhändel. 





ZORRO's Kam Er für 
die Unterdrückten 
Kalifornien scheint erfolalos, Denn die 
 mal'hat ereinen:- wahren! Meister mit 

| Degen als Gegnet.Kann er dieSchl is 
.selfigur indiesem Kinferhäligen Spie! 
ausschalten? N, 

|‘ Außerdem sind danoch die Soldaten 

\ |; Sergeant Garcia, die sich für manche eı- 
| littene Schmach an ZORRO rächen 

| or we 
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Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 
= Walt Disney 


m Comics 








